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Japanische Wirtschaft.

Ländern , in denen sie vor
erheblich vermehrt . Bei -

r ir 1 ^ULC i»r*» urcicvfiii
den, e-'1- ' die Genossemchasten in den La
'
."•«Is-n --®c nli r IPärTitf ) vertreten waren .au® in Rußland , wo fetzt die Genossenschaften der bot-

Regierungl " " itacrt m ' zustatten kommen . Große Not leiden nach
javanischen Blättern die javanischen Volks schul-

also auch dort wie in anderen Landern schlecht- befahlt
Man ist augenblicklich dabei , die Einkommensverhältnisse

&
lL°

r
*
»<̂

- e^cr 3" verb̂ sern
^»atsTn- - . hat eine ganze Reihe wirtschaftlicher Verordnungen
!ej„^

' ^ ^istischen Charakters gebracht , worüber das japanische Volk
^ eint ^ lreut ist . Die japanische Kriegswirtschaftsorganisatian
Zv

sch
Wenfalls nach europäischem Muster , recht lückenhaft zu sein .

EiMi -
'» " ® lt > daß sich auch Zapan den ungünstigen wirtschaftlichen

des Krieges nicht entzieheiz konnte . Es scheint das
MM

;e
«es ittteges Nicht entzieyeiz konnte . VIS scheint das ein

lt ^
' aturgesetz zu sein , das in der ganzen Welt wirkt . Ueherall
unglaublich reiche Kriegsgewinner und eine große Masse , die

' °^ n . Dieser Zustand wird erst mit Kriegsende , wenn auch noch
" ttbjp

" h**® die Anderen am Kriege . Millionen über Millionen
^ vi ... . . . , ^

kriî ^ lhoren , so doch geändert ' werden können . Sonst hätte man
Hit m ' t ganz anderen Maßnahmen eingreifen müssen als man

^ ^ un de" hat . Wenn jetzt von einigen Leuten in der
toiite ^ kit behauptet wird , die ungerechte Vermögensvertcilung
UntCr&

!ls bestimmten Gründen , speziell aus Gründen der Anleihe -
licht ^ icht zu vermeiden , so vermögen wir uns dieser An -
" "fc j Zuzuschließen . Hätte man den Kriegssozialisnrus andersb-sser

ûng organisiert , so wäre die Einkommens - und Vermögensver -
" 'ife ^ gerechter geworden , ohne daß die finanziellen Swatsbedürf -
^ liH

^ unter gelitten hätten . Der Streit hätte vielmehr heute er -
^ to&j Lasten und brauchte mit geringeren Sorgen das
fnk der Tilgung und Verzinsung anzusehen . Die Einkommen -
lich .

"
^

^gensoerteilung , die heute in . allen Ländern herrscht , läßt
^ verteidigen , sei es mit welchen Gründen auch immer .

Umschwung in Rußland.
sVon unserer Berliner Redaktion .)

^ " l,n . 2K. Aug . Von einem gewissen , für die Verbands -
" weniger als erfreulichen Umschwung in den politischen

Rußlands zeug ! der Austritt Miljukows aus der Ka -
^ " ei Damit wird die Erklärung einer Mehrheit der Füh -

™
iKoffp «

adeticnt >artct I an der „ englischen Orientierung " festhalten
größtenteils entwertet . Gesiegt hat innerhalb der Kadet -

. ^ den, v " t der englischen Richtung nur das Gesetz der Schwere .
Iw!-»' Vertreter neuer fortschrittlicher Gedanken innerhalb

Vt bl»i? ^ i«n Gruppe zunächst für geraume ' Zeit in der Minder -
i -Mtn müssen . Indem nun Miljukow seiner alten Partei den
??Ö>en Qjjf 1 um eine neue „konstituionalmonarchische " Partei zu

allen seinen Anhängern unter der Kadettenpartei
Mtis ^ ^ keit , durch Nachahmung seines Beispiels schon heute die

" Verhältnisse in Rußland zu beeinflussen , statt erst ab -
. "Nissen , bis in ihrem alten Wirkungskreise der Geist der

.. Der In ^ er Mehrheit überwunden sein würde .
Sftej s>;lt€

.n Kadettenpartei droht o-l?ne Miljukow jedenfalls eine
5 ^ llzj,v ,

^ lumpfung . Er war der beste Parlamentsredner und
£etoan*\ - umei den kadettischen Führern und der sachkundigste und

1; Außenpolitik ^ gan,z Rußlands . Wenn dieser Mann .
d ■ hp!S

<Aut Heraufkunft der Bolschewiki der entschiedenste Ver -
x^ wie,, : Verbandskriegsziele oder hervorragendste Führer der
? ^ intri ^ ^ >erialiWschen Bewegung / die Rußland in diesen Krieg
l,^ " g aui ®? r ' io hört seine Bekehrung zu einer deutschen Orien -
Witten » eine Einzelerscheinung zu sei» - es kam », sich dabei nur
W, ctim ~

^usdnitf für eine allgemeine Wandlung der Gesinnungen
in weiten Kreisen der russischen Gesellschaft han -

Wandlung mag sich vorläufig bei vielen erst im Unter -
kI. -Ü , Äogen haben : sie wird sicher über kurz oder lang

j ^
"

^ brechen , wo menschliche Anlagen und sachliche Um -

Telefon : Redaktion Nr . 309. 34 . Jahrgang .

arlvruhe , 2.1 Aug . Wir wissen nicht sehr viel von der
di - der japanischen Wirtschaft im Kriege . Bekannt ist uns
fin Steigerung des Außenhandels , die Umwandlung des
_ i »t fP. rX4«̂ | |Y..y| tci{lt

die Bei -
s ' 011Trte 1 WWWW W .. und nsu -
«noJirl 1 m Sibirien , die Ablösung beziehunasweise Verdrängung des
ti<üh, '? en Handels aus Südamerika und . Britisch -Jndicn . die . Er -
usm

" "Jt f .rteu<r Schiffahrtslinien , das Anwachsen , der Handelsflotte
!(W außeiuvirtschastliche Vorgänge , während uns die japani -

« ^ un ^nwirtschaft ziemlich dunkel geblieben ist.
^

- lun hörten wir vor einigen Tagen , daß in den großen Städten
^ ltr * besonders in Tokio , Reisnnrühen ausgebrochen seien . Es han -

e ' nen scharfen Massenprotest gegen die Verteuerung des
Ja «

* ' ? aran erkennt man , daß die kriegswirtschaftliche Entwicklung
£ i°i

' £ eine außerordentliche Preissteigerung zur Folge gehabt hat .
Weigerung wird natürlich beim Reis , dem Volksnohrungs -

kcits . Japaner , besonders fühlbar . Reis ist die Hauptspeise Ja -
&f>Lwird auf tausenderlei Arten zubereitet . Eine Reisteuerung
ein- I" r Japan mehr iroch als etwa für ein europäisches Land
^ ber» s» etuita - . Selbstverständlich hat die Preissteigerung auch
'®®obr .aren des japanischen Binnenmarktes ergriffen , Lebensmittel
iiifien 6

mte ? ^dustrieprodukte . Soweit entfernt Japan vom europä -
^ teiuplatze ist, so hat es doch auch unter den abnormen

Verhältnissen des Krieges zu leiden .
^ kieo > Zustände werden umso bedenklicher werden , je länger der
W |C ^ >uert und je mehr sich Japan in ihn einläßt . Eine umfang -
Ar

'
u«Le-- ? n dem Vorgehen der Entente in Rußland müßte

aus die japanischen Preisverhältnisse wirken . Auch
dq, , ^ " o daher mit inneren Unruhen aus wirtschaftlichen Grün .
Xtb . ^

' Ucn . Selbstverständlich gibt es auch dort Kneisgewinner
Vermögensverschiebuna nach europäischem Muster . Der

&ie SrI , beklagt sich über Vernachlässigung seitens d« r Banken .
IlÄi ?? . . finanzieren die großen ^ iwustriegeschäfte . aber eine
£>° der kleinen Selbständigen scheint nicht lohnend .
kiisx. " /tb ?soldeten erfordern energisch l^ehaltzerhähunq und Lohn
S>ie ^ 2 * c? schon häufig während des Krieges in ?>apan gegeben

'st eine Belebuna des Genosscnschastswescn .s . lleberhaupt

tf» t IU^ Il |U(ilU,' V -Milium» ! M.II-U.
j ^ irt g^ r,

^" " iiigen . Die Ursachen für solchen Umschwung in
dazu dem geistig führenden Teil des russischen Bür -

bt̂ ' e ju tl r Dor allem in der Enttäuschung über die Verbands -
Man hat ehrlich an die Ideale geglaubt , mit der

SSW " Richen Imperialisten ihre Eroberungs - und Raub -
in? N.^ j ^ erti -n und gewahrt nun mit Entsetzen , wie die ehe-
;L ^ ntw ° undeten über das hilflose Rußland herfallen , um sich

Augenblick für ihr kriegerisches Mißgeschick an ihm
wiwft können . Zugleich wird man sich jetzt der Ohn -

mächt der führenden Verbandsmächt « gegenüber den im r̂russischen
Verhältnissen deutlich bewußt . Sie können sich weder vor den
kommunistischen Anschlägen der Bolschewiki , noch vor der „ gelben
Gefahr " schützen . Das Wesen der gelben Gefahr ist fiir die Besitzen¬
den in Rußland der bolsliiewistischc'-t verwandt ' denn die japani -
scheu Eroberer werden , in dem Maße , wie sie ihre Macht durch Si -
birien hindurch vorschieben , am russischen Kapitalismus eine noch
schonungslose „ Expropriation der Expropriateure " vorn «hmen . als
die Bolschewisten , Bei der völligen Abhängigkeit der Festmächte
und Amerikas von der japanischen Bündnistreue bedeuten infolge -
dessen für das russisch« Bürgertum die Verhältnisse in den Ländern
der Mittelmächte und den von ihnen besetzten C»ebieten die einzige
sichere Grunidlage für einen Wiederausbau bürgerlich -wirtschaftli -
chen Lebens in Rußland . Ohne daß es sich dabei um irgendwelche
direkte Einmischung politischer Kräfte zu bandeln brauchte können
doch von dem Machtbereiche der Mittelmächte aus . die russischen
Verhältnisse so beeinflußt werden , daß das Bürgertum wenigstens
im wesentlichen Teil seines Eigentums und seiner sozialen Stellun¬
gen über die Revolution hiniiberretteten .

Aus ganz anderen , aber vielleicht noch zwingenderen Gründen ,
sieht sich Sie bolschewikische Regierung zu einer Art deutscher Orien -
tierung genötigt . Die Beziehungen der europäischen . Verbands -
mächte wie Amerikas zu Rußland sind kapitalistischer ^ ja fast aus -
schließlich' finanzkapüalistischer Natur , und gerade diejenigen sozia -
lisiiscben Rogrerungsmaßiiahmen der Bolschewiki . die auch von wei¬
ten Kreisen d-ete russischen Bürgertums oebilligt werden , sind für die
materiellen Interessen der Verbandsmächte geradezu vernichtend .
Mit >Deutschland , als dem Lande des vorgeschrittensten Staatssozia -
lismus könne - sich infolgedessen in Rußland sowohl sozialistische ,
wie bürgerliche Politiker befreunden , mit dem Verbände nur bür -
gerliche , und für diese fehlt dazu heute jeder Anlaß , da die ehemali
en Verbündeten in der Stunde der Not als Freunde völlig versagt
haben .

Gsftermchischer ANslaVentag in Lmbach.
(Von unserem Wiener Mitarbeiter ) .

X Wien . 24 . August .
In Laibach , der recht ländlichen Hauptstadt des Herzogtums

Krain , hat soeben eine Versammlung slawischer Politiker stattgefun¬
den , di ? in mehrfacher Hinsicht Interesse beanspruchen darf . Den
äußeren Anlaß bot die Enthüllung einer Gedenkfeier des vor kurzem
gestorbenen slowenischen Abgeordneten Krak , der bei stark demokrati
scher Gesinnung den nationalistischen Ueberschwang seiner Nachfolger
in der slowenischen Führerschaft wohltuenderweise vermissen ließ .
Die Enthüllungsfeier lieferte den Rahmen für die Gründung eines
slowenistischen oder , wie diese wertvolle Einrichtung von ihren Ur
hebern genannt wird , südslawischen Nationalrat ».

Cs versteht sich fast von selbst, daß die Slowenen Gäste aus den
übrigen slawischen Lagern Oesterreichs hatten , die gekommen waren ,
um die slawische Gemeinbürgschast zu bekunden . - Daß die Slowenen
in der Vergangenheit wiederholt , um Sondervorteile herauszuschla -
ge .i , tschechischen Aufruhrgelüsten auf parlamentarischem Boden ihre
Unterstützung versagt hatten , Mar — kluger - oder großmütigerweise
—. vergessen , und daß diesmal die Ukrainer sRuthenen ) fehlten ,
wurde übersehen . Man weiß noch von den famosen allslawischen und
neoslawischen Kongressen her , daß die Slawen nicht unter einen Hut
zu bringen sind . Sie sind es auch nicht in dem engeren österreichischen
Rahmen . Würde es sonst solche Mühe kosten, ir« Lande Galizien die
beiden Bolksstämme der Polen und Ukrainer M versöhnen ?

Die Slawenpolitiker freilich , die sich in Laibach trafen , scheinen
sich durchaus verstanden zu haben . Es waren die Radikalsten der
Radikalen und in der Tat unbedingt einig darin , daß sie nicht auf -
hören würden , möglichst radikal zu sein , bis ihr Ideal : jedem flawi -
schen Volk in Oesterreich sein eigener Nationalstaat , erreicht sein
würde . Das bedeutete der Tschechenführer Stanek , der Allpole Graf
Skarbek, der Slowene Koroschetz . Ueberdies sagten sie einander treue
Hilfe bei der Verfolgung der weitgesteckten Ziele zu .

Für die vom Ministerpräsidenten Freiherrn von Hussarek ge-
plante Septembertagung des Reichsrats bilden diese Vorgänge kei -
neu erfreulichen Auftakt . Die Verhandlungen , in denen diese Tagung
vorbereitet oder , wie der hiesige Sprachgebrauch will , gesichert , wer -
den soll, werden Ende August oder Anfang September stattfinden .
Zweck der auf etwa 10 Tage berechneten Tagung ist bekanntlich die
Einbringung einer Reihe von Steuervorlagen , deren Notwendigkeit
ziemlich allgemein zugegeben wird . Aber nach den Laibacher Schwü -
ren wird es nicht gut möglich sein , der Hoffnung Raum zu geben , daß
die Slawen die Arbeit ungestört oonstatten gehen lassen werden . Von
dieser Seite ist ja auch wieder einmal der Versuch gemacht worden ,
die Deutschen nuruhig zu machen und ihnen die parlamentarische Ar -
beitslaune zu verderben . Einen andern Zweck wird das von einer
tschechischen Zeitung in Umlauf gesetzte Gerücht , der Ministerpräsi¬
dent plane die föderative Umgestaltung der Versassung , schwerlich
verfolgt haben .

Aber die Laibacher Tagung der allslawischen Deklaranten genügt
an sich , die Deutschen zur Einigkeit und Wachsamkeit zu mahnen .
Es niag ja bloßer Zufall sein , daß die Zusammenkunft von Laibach
zeitlich >mit der englischen Anerkennung eines selbständigen tschechi -
schen Staates zusammenfiel . Aber daß die noch nicht vergessenen
allslawischen Konferenzen in Prag und der römische Kongreß der „un -
terdrückten Nationalitäten " ebenfalls diesen zeitlichen Zusammen -
hang aufwiesen , könnte auch ein harmloses Gemüt etwas stutzig
machen . .

Zur polnischen Krage
Die Krakauer Beratungen des Prinzen

Radziwill .
MTB . Wien . 26 . Aug . ( Nicht amtlich .) Die „Neue Freie

Presse " erfährt über die mehrstündigen , in Krakau geführten Beratun -
gen des Prinzen Radziwill mit den führenden polnischen Persönlich -
keiten . Die Beratungen eröffnete Fürst Lubomirski mit einer An -
prache . in der er den Prinzen Radziwill herzlich begrüßte . Hierauf

ergriff Prinz Radziwill das Wort und erstattete einen ausführlichen
Bericht über die Ergebnisse der Besprechungen in Berlin . Wien und
dem deutschen Hauptquartier .

Prinz Radziwill sagte , daß er mit dem Ergebnis seiner Reis «
ehr zufrieden sei . Dieser Anschauung stimmten nach längerer A»».-

spräche , in der an den Prinzen Radziwill eine Reihe von Fragen
gerichtet wurde und seine Ausführungen Anerkennung fanden , alle
Anwesenden zu . Die galizische Frage wurde dabei ausführlich er»
örtert , und man konnte mit Genugtuung feststellen , daß sie von der
Warschauer Regierung entsprechend ihrer Wichtigkeit beurteilt wird .
Als Ergebnis dieser Beratungen ist anzunehmen , daß die Aussprache
zur Vereinheitlichung der Anschauungen aller Anwesenden sowohl
über die jetzig« Lage , als auch über die nächsten Aufgaben , die die
panische Regierung in Warschau und den Polenklub in Wien . erwar -
ten , geführt h5t Wie weiter verlautet , sollen die Ausführungen des
Prinzen Radziwill die Befürchtung , die betreffend einiger Punkte
gehegt wurden , jetzt gänzlich beseitigt haben . Die Beratungen sollen
heute fortgesetzt werden .
Die Rote iiber die polnischen Bedingungen .

= Berlin , 25. Aug . Die von Prinz Radziwill jüngst erwähnt «
Rote / welche Ende April die polnische Regierung nach Werlin n . Wien
schickte und die Polens Bedinffungeu enthielt , die man für einen gedeih -
lichen Bestand des Landes für unumgänglich notwendig halte , lautet
nach dem ..Berl . Tagebl .

" :
„Die neugebildete polnische StoatSregiernng erlaubt sich unter

Bezugnahme auf die der Kabinettsbildung vorausgegangenen und
durch die Unterfertigten in Berlin und Wien geführten Besprechungen
Ew . Exzellenz zur gefälligen Kenntnis zu bringen , daß sie es für sehr
wünschenswert erachten würde , wenn sie in die Lage käme , in Ber -
bandlungen über die definitive politische , militikrische und Wirtschaft »
liche Lösung der polnischen Fraae schon jebt einzutreten . Ein baldiger
Beginn dieser Verhandlungen scheint uns schon au5 dem Grunde not - .
wendig zu sein , weil die in letzter Zeit neuerdina ? und mit aroßec '
Schärfe aufgetauchten Gerüchte über die angeblich beabsichtigten
Grenzregulieruugen die öffentliche Meinung im Lande in allerböch - <
stein Grade beunruhigt haben und weil die polnische Regierung aus •
von ihr gänzlich unabbängigen Gründen bisher nichts zn erreichen
vermochte , was als Festlegung des durch den großherzigen Akt der bei -
den verbündeten . Monarchen neugeschaffenen Staatsgebildes betrach »
tet werden könnte .

..Diese bedauerliche Sachlage wird unmöglich auf den bald zu.
sammentretenden Staatsrat bei seiner Stellungnahme gegenüber der
Regierung ohne Einfluß bleiben können . Die polnifche Regierung will
selbstredend der Frage nicht vorgreifen , welche bei den in Betracht
kommenden und bis jetzt in Erwägung gezogenen Lösungen der pol-
uischen Frage das (krgebuis der in nächster Zeit stattzufindenden Be »
fprechungen der beiden Kaisermächte bilden wird . Sie gestattet sich ,
jedoch zu bemerken , daß sie nur eine solche Lösung als eine den beider -
seitigen Interessen entsprechende betrachten könnte , welche dem vvlni «
schen Staate unter Äoraussetznni , eines BiindnisseK mit den Zentral ,
mächten und einer Militärkonvention ^ die Nnabbängiakeit . Integrität
des bisherigen Territoriums Kongreppolens , eine den strategischen
Notwendigkeiten entsprechende Grenzregulierung gegenüber der
Ukraine und territoriale Kompensationen in den ethnographisch - polni .
scheu Gebieten , Möglichkeit der Narcw —Bober —Njeinen - Linie für den
Verlust der vier nördlichen Kreise des Gouvernement ? Suwalki ,
schließlich die Möglichkeit der wirtschaftlichen Entwicklung durch Ab» *
Muß eine ? auch den Zugang zum Meere lfreie Schiffahrt auf der
Weichsel gewährleistenden Handelsabkommens sichern würde . Die vol.
nische Regierung erlaubt sich der Ueberzeugung Ausdruck zu geben ,
daß der. auf diese Weise an die Zentralmächte angelehnte und in sei»
nen vitalsten Interessen befriedigte polnische Staat den besten EchuN
Mitteleuropas gegen Osten dauernd bieten und die sogenannten Grenz ,
regulierungen politisch und militärisch durchaus entbehrlich mache»
würde .

^Warschau , den 29. April 1918.
Ministerpräsident Steczkowski .

*

= . Berlin , 26 . Aug . Während der jüngsten Besprechungen der
kraktionsfiihrer mit dem Stellvertreter des Reichskanzlers mm

können . Die Vereinbarungen mit Polen nach dieser Richtung würden
lediglich im wirtschaftlichen Interesse Deutschlands bei einer neue .r
Grenzberichtigung zu treffen sein . Die Frage einer etwaigen deut«
schen Gegenleistung an Polen , die von einem Vertreter "der linken-
Parteien angeregt wurde , werde gleichfalls noch geprüft werde «
müssen . sN . A . Z .)

Pom westlichen Kriegsschauplatz .
Deutscher Heeresbericht .

WTB . Berlin . 2«. Aug .. abends . (Amtlich .)
Ausdehnung der englischen Angriffe bis

nördlich der Searpe .- Beiderseits von Bapaume und
nördlich der Somme heftige Kämpfe . Die Angriffe de«
Feindes find im großen gescheitert , teilweise find
genangriffe noch im Gange . Longueval und Mon »
t a u b a n , vorübergehend verloren , wurden wiedergewon »
nen . Zwischen Somme und Oise außer örtlichen Kämpfen
nördlich der Aore ruhiger Tag . Teil kämpfe nördlich der
A i sn e.

Die französischen Angriffe .
MTB . Berlin . 26 . Aug . ( Nichtamtl .) Die Sefangenen , die bei

dem Vorstoß der preußischen Gaxde westlich von Creey -au -Mont ein -
gebracht wurden , gehören vier französischen schwarzen und weißen
Divisionen an . Nachdem unser Angriff , der um 6,30 Uhr vormittag »

insetzte , die Höhe südlich Pont St . Mard gewonnen hatte , wurde «
am Vormittag drei starke feindliche Gegenangriffe abgeschi- gen . Am~ ' ' " " die bis zum Ein »

erklärt . '

daß die augenblickliche Ruhe an der französischen Front an«
dauere. Beiderseits der Oise liege heftiges Artillerie . "

feuer . (V . 3 )
euer » ! Fach unter wirtschaftlichem Zwang ?

MTB . Stockholm. 26 . Aug . „Aftonbladet " schreibt : „ Bei !
der Fortsetzung der Offensive des Generals Foch spielen wahr ,
cheinlich auch ökonomische Faktoren mit , die ihm nicht erlau »

ben, zu warten . Aus Lloyd Georges letzter Rede geht diq
zunehmende Kohlennot der Alliierten hervor . Mit dem Koh-
lenvorrat in Italien und in England sieht es schlecht aus -
Möglicherweise wurde Foch durch den U -Boottrieg in dich
Zwangslage versetzt , die Entscheidung zu suchen , ehe all« Zn-

l
'
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dnstrien außer der zur Herstellung von Kanonen , wegen des

Mangels an Kohle eingestellt werden muffen. Vielleicht
nähert sich Frankreich dem Zustande , der in Rußland nach
Brussilows Offensive geherrscht hat . Die Debatte über die

Wehrpflicht der Iahresk lasse 1920 hat dies wenigstens teilweise
offiziell bekräftigt .

— Berlin . 27 . Aug . Zu unseren neuen Abwehrerfolgen im

Westen heijjt es in der konservativen » K r e u z z t g." : „Die

Riesenschlacht steht für uns günstig. Gerade weil die Entente -

anstrengungen nicht rein militärischen Erwägungen allein , san -
dern sicherlich vor allem auch politischen und wirtschaftlichen
Gründen entsprungen sind , haben wir Anlaßt die Gesamtlage
zuversichtlich zu beurteilen . Man sacht die Entscheidung >' ?n

jeden Preis , weil man muh. Sie verhindert zu haben , ist als¬
dann unser strategischer Erfolg . Wir können abwarten ."

Clemenceaus Prophezeiungen .

Sch. Gen f. 27. Aug . (Privattel .) Die » Wiener Mittags ,

zeitung " meldet von hier : Der „Times " zufolge wiederholte
C lemenceau am Freitag vor seiner Frontabreise die Er¬

klärung , der Krieg werde beendet sein , ehe das
neeue Jahr beginnt , (g. K .)

Vie 14 Tage - schlecht .
Der Verlaus der Abwehrschlacht der Armee Böhn .

Aus dem Felde wird uns geschrieben :
Der Einsatz der Fochschen Entlastungsoffcnsive war für unsere

Führung keine Ueberraschung. Man wußte , daß sich in den gegen
Fliegersicht geschlitzten Wäldern von Villers -Eotterets »größere Trup¬
pen - und Artilleriemassen versammelten, es war klar erkennbar , daß
auf den sternförmig sich entfaltenden Wegen Infanterie hinter Tanks
nach allen Seiten vorgeschoben werden konnte , und daß ein Feindan -
griff von Westen ber unseren nach Süden über die Marne vorgehen-
den Angriff im Rücken bedrohen konnte . Art und Umfang des An-
griffs gingen jedoch über unsere Erwartungen hinaus . Am Morgen
des 18 . Juli schoben sich hinter der pulverschwarzen, aus taufenden
von Rohren entspringendes kurzen Feuerwelle bisber unerhörte
Mengen von Tonks zu Geschwadern zusammenzekoppelt. als Sturm -
keile der vielfach gestaffelten Angriffslinien feindlicher Infanterie .
Der fächerförmig sich ausbreitende Angriff hatte bereits am Vor-
mittag die ganze Linie zwischen Aisne und Marne angerannt . —

Die ohne die Rückhalte eines ausgebauten Slellungssystems
mit außerordentlicher Zahl — und — Materialiiberl -egenheit ange¬
griffenen Divisionen konnten das Gelände nicht voll behaupten . Ein¬
brüche zunächst kleineren Umfanges erweiterten sich, prachtvoll aus -
harrende Kompagnien und Batterien wurden von? Rücken gefaßt,
kleine zäh sich wehrende Abteilungen durch feindlichen Masseneinsatz
zerdrückt . Unter Einsatz der an Ort und Stelle vorhandenen letzten
Reserven wichen die Divisionen Schritt um Schritt zurück. Die Ver¬
luste des Gegners erreichieen an einigen Stellen grauenhaste Größe.
Aber es war . als ob aus jedem gefallenen Feinde zehn neue er-
stünden und so sehr sich auch Heldentum und Ausharren dem Feinde
entgegenwars : am Abend de? ersten Tages hatte der Feind einen Er -
folg errungen , den er erstrebte , nicht den Durckbruch und nicht ein-
mal eine ernste Rückenbedrohung unserer Marnefront — aber
immerhin einen Erfolg , der. auf der Karte abzumessen und in Ge¬
fangenen und Beuteziffern auszudrücken war . Die neue Linie zr<;
sich im allgemeinen an und westlich der großen Straße Soissons—-
Ehateau -Thierry hin-

In das nie aussetzende Trommelfeuer der folgenden schwülen
Nacht, oft mitten in die mit der Morgendämmerung neu einsetzenden
Angriff « hinein traten die Vortruppen unserer herairgeeilten Re-
serocdivision .en . Mit dem durch den Anfangserfolg ermutigten Willen ,
Entscheidendes zu erringen , warf der Feind sich hinter den Feuer -
walzen , die sich oft mehrfach mit unerhörter Wucht über die Berte !-
diger bin - und herschoben , hinter Tankgeschwadern und überhöht
von FliegerverbLn^en in den Kampf . Der Wucht des ost wieder-
holten Anpralls stand unsere Verteidigung nicht mauerstarr ent -
gegen. Bliljlchnell wichen die im Tosen der Schlacht unerschütterten
jeldgrauen Männer dem Stoß aus und ließen die Wucht des An-
griffs oft' weit ins Gelände prallen . Unsere Batterien und die
schweren Minenwerfer — oft am weitesten vorn in einem der über-
reifen gelben Kornfelder nahmen die Tanks an , zerstampften sie oder
zwangen st« zur Umkehr , und wenn dem allzuweit vorgetragenen
Stoß d « » Feindes Kraft und Atem auszugehen begann , trieb ihn
der Gegenstoß aus dem gewonnenen Gelände zurück. Blau , braun

• und gelb gekleidete Leichen zwischen den Tankruinen bleiben wie
Algen und Muscheln zurückebbender Wellen liegen. Unsere Flieger ,
die oft der bedrängten Infanterie unmittelbar zu Hilfe eilten , die in
den vorgehenden Kolonnen der Feinde Verwirrung stifteten , und
selbst die Tanks mit Kleinbomben angingen , griffen die feindlichen
Flieger mit einem fo erfolgreichen Schneid an diesem und den sol-
genden Tagen an — insgesamt 173 feindliche Flieger wurden in der
Zeit vom 15 .— 31 . Juli abgeschossen — daß die gegnerischen Luftver -
bände im späteren Verlaus der Operationen nur noch zaghaft ein-
zugreifen wagten

In der Nacht vom 20 . nahm der Befehl die siegreichen Divi -
sionen vom Südufer der Marne auf das Nordufor zurück. Die Spitze
des Marnekeils entzog sich dadurch für diesan Tag dem erwarteten
Ansturm des Feindes , der im Verlauf des Tages die Marnefront
auslassend in die Wälder südwestlich Reims übergriff , wo englische
Uniformen die letzte Farbe dem bunten Vielerlei der Entente -Uni-
formen hinzufügten .

Die Angrist « dieses Tages flammten besonders erbittert , sie
wurden zu Stichflammen , die unsern eisernen Widerstand zerschmel¬
zen sollten bei Villemontoire , wo Hannoveraner und Braunschweiger
7 mal und bei Tigny , wo Schlesier und Westpreußen 6 mal den seind-
lichen Angrrffsstoß zerspalteten , und unter den Truppen , die der
Gegner unerschöpflich aus fcen Talschluchten von Viercy quellen ließ
schwere Bluternte hielten . Oft traf ein Stoß des Feindes auf einen
der Gegenstöße von unserer Seite , die mit Selbstverständlichkeit
und Selbständigkeit jeder Führer bis zum Gruppenführer hinab aus
der Lage heraus antrat , in die er sich gestellt sah . . . . Am Abend
des 20 . konnte der Durchbruch des Feindes als völlig gescheitert gel
ten . Unsere Front stand unerschüttert. Die Lage bleibt schwierig
einem Feinde gegenüber, der aus mehreren zweigleisigen Bahnen

'
seine Angriffsfront mit Menschen und Material speisen konnte,
während wir auf ein « einzig« Bahnlinie , die parallel zur Front des
Vesletales durchzog , angewiesen waren - Da all« Anzeichen darauf
wiesen , daß unsere Truppen einen langdauernden Großangrisf aus¬
zuhalten haben würden, fo beschloß unsere Führung durch ein« all -
mähliche Abflachung des weitausholenden Bogens von Soissons nach
Reims unser« Kämpfer der Versorgungsbasis an Munition und Ver-
pflegung zu nähern .

Die erste Abflfachung wurde in der Nacht vom 21 . vorgenommen
und logt» unsere Linie zwischen Marne und Ourcq über die1 Höhen
von Brenn , den Wald von Ehatelet auf Moni St . Pere an der
Marne . Damit trat die Schlacht in ein neues Stadium .

Am 22. letzte zunächst das Vorfühlen des Feindes gegcn die
neue Linie «in . Schärfere Kämpfe entbrannten am Chateletwalde !
Der 23 . war wieder ein Großkampftag auf der ganzen Front . Mit
Kolonnen bis zu 40 gezählten Tanks griff der Feind .an . Kleber -
all wurde er im Gegenstoß abgewiesen oder von den Schlägel unse -
rer Artillerie wieder hinausgepeitscht. Wo immer der Feldgraue
«ruftrat , wich das Völkergemifch . < 3 zerstörte Tanks wurden allein
«n diesem Tage gezäM . .

Gegen die in der nächsten Nach : erfolgte neue. Verlegung in die
Linie Eoiney -Beuvardes -Vincenes suchte der FÄnd in den folgen-
den folgenden Tagen mit veränderter Taktik anMgehcn. An Stelle
der allzu verlustreichen Massenstürme von Tanks und vturmtruppen .
trat mehr das zusammengefaßt ^ planmäßige Vorbereitungsschießen
feindlicher Angriffsartillerien . Geringe Erfolge, wie die Einnahm«
»ort Villemontoire. von Oulchy l« Eyattau und Gugnn konnten
die Entenietruppen für sich buchen . Die schweren Angriffe an der
Marnefront brachen zumeist in unserem Vorfeld zusammen . In der
Nacht zum 27 . wurde d ' <? M 'a'rneftvnt wieder abssehant, und unter

voller Zurückführung auch des letzten Materials die Ourcqstellung
eingenommen, die ihren Mittelpunkt in dem einst blühenden Oureq-
städichen Fere - en -Taroenois hatte . Die vorsichtig nachdrängeirden
Eroßpattouillen , die %■ T. von Kavallerie begleitet waren , erlitten
wiederum schwer« Verluste . Auch der 28. verging noch im Heran -
tasten des Feindes , das sich freilich beiderseits der Straße Oulchy-
Hartennes zu einem Vorfühlen hinter Tanks und Feuerwalze ftei -
gerte — an einigen Stellen , fuhren die Tanks sogar Patrouille —
und bei Fere -en-Tardenois zu scharfen Kämpfen zusammenballt«.
Der in die Stadt eingedrungene Gegner wurde von den ost- und
westpreußt-schen Regimentern einer oft und glänzend bewährten Di-
vision aus den brennenden Hävern getrieben .

Noch einmal am 23 . Julii und vor allem am 1 . August ent-
brannten die Kämpfe zu voller Wucht, noch einmal widerstanden die
bis an die Grenzen menschlicher Kraft angespannten Divisionen dem
vielerlei Ansturm des Feindes , der noch immer dir Durchstoßen un¬
serer Front , ein entscheidendes Vordringen im Kampfe zu erringen
hofft« . Hier und da mußt« ein Kilometer zerstampften Geländes
aufgegeben werden, hier und da siel eins zu brennenden Trümmern
geschossenes Dörfer in Feindeshand , — das rwt«t keinem Ansturm
wankende Resultat blieb wie wir es wollten , —

Dann in der Nacht zum 2. August erfolgte der Abmarsch in die
Veslekinic . In den Tagen zuvor waren in meiste/haften Organis .r -
tionen auf den schmalen Hohen und Talwege über Vesl « . Aisne uns
dem Ehemin -des-Dames hinweg all« die Einrichtungen fortgeschafft ,
all die unzähligen Depots . Werkstätten , Lazac«tle , die sich im Rük-
ken der kämpfenden Truppen befinden. Die Wölk : ?, des aufgennr -
belten Staudes der Kolonnen , standet haushoch iftec allen Tälern
und Höhen. Eine Riesenschlange von Fahrzeugen aller An wälzte
sich bergauf , talab , ohne Stockung und ohne Pause uns am Abend
de? 1 . August war das letzte Depot, war der letzte Verwundere im
rüawärtigen Gebiet . Das ist Äne Leistung, die selbst von der fran «
Mischen Presse anerkannt wurde , und die sich charf ' N den geringen
Beuteziffern der Feindderichte ausprägt . Die Truppenbewegungen
vollzogen sich dann plangemäß . Die Operation war geglückt. Es ist
sinnlos , den Fanfaren des Gegners gegenüber gleiche Fanfaren ai>
zustimmen . Es hat kernen Sinn , dem Feind seinen Anfangserfolg
zu bestreiten und die außerordentliche Schwere dieser Schlacht weg -
zudisputieren . Das verlangt unser Volk nicht und das wäre un-
dankbar gegen unsere " Truppen , die die ganze Wucht dieser Schwere
gespürt haben, sich 14 Tage mit Hingabe der letzten Kraftf dem
feindlichen Ansturm entgegenwarfen und dem feindlichen Vor-
dringen somit das Tempo vorschriebe/n . Aber soviel steht ganz
zwerfellos fest, daß es dem Feinde trotz ungeheuerlicher Opfer nicht
gelungen ist, irgendwie in unseren Reihen Verwirrung anzurichten.
Der lletzte Druck , der letzte Nachdruck , fehlte allen seinen Bewegun -
gen , weil er in dem Augenblick , wo die Entscheidung von Material ,
in dem er durch die Meng« uns überlegen, ist , versagt. Unserer In¬
fanterie ist unbedingt die Infanterie aller Feind« und Hautfarben
nicht gewachsen , auch die der Amerikaner nicht , die trotz d^r Frische
und Ünverbrauchtheit ihrer Mannschaften nirgends Entscheidendes
erreichen konnten.

Fochs großer Schlag ist ein Zusammenwirken aller Waffen , ist
in Zusammenarbsit von Truppe und Fühvung pariert . Ob wir in
der Parade verharren , wann wir zum Gegenschlag ausholen das
weiß nur unsere Oberste Heeresleitung . Und die versteht sicher,
was der Feind noch nicht versteht : aus dem gegebenen das Mögliche
zu ziehen , fg. K .)

Leutnant v . Hollander , Offizier- Kriegsberichterstatter .

britische U -Boot hat am 6. Juni keinen Torpedo abgeschossen. Es b«

fand sich im Augenblick der Torpedierung der „Koningin Regent«9

westlich vom Leuchtschiff Lenran, also mindestens 24 Meilen von oe

Platz des Unheils entfernt . ib
Der deutschen Regierung wurde die Antwort der britischen ""

geteilt.
versenkt .

WTB . Amsterdam . SS - Aug. « us ymuiden wird J*?
„Maandag Ochtenblad " berichtet , daß auher de» hier bereits
beten holländischen Fischersahrzeuge noch die Fischersahrzeug« JlJ .
landia 2" und „N « erlandia 3 " aus Katniyt und ..Stella °

Pmuiden von einem U-Boot auf der Höhe des Haaks -LeuchtfV'n

versenkt wurden . Die Schiffe befanden sich im Sperrgebiet.

Zur Tätigkeit der deutschen U - Boote an
amerikanische « Küste .

Sch. Rotterdam , 27. Aug. (Privattel .) Die »W «*

Hamb. Ztg ." meldet von hier : Die Newyork
Schiffahrtsbörse stand gestern unter dem Eindr »

neuer Versenkungen , ( g. K .)

Gesterreichisch-ungar . Heeresbericht .
WTB . Wien . 26 . Aug . Amtlich wird verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz .
Im Asolone -Gebiet erfolgreiche Vorscldkämpfe. In der

Nacht zum 25. August griffen bei Verfolgung eines feindlichen
Geschwaders unscre Flieger das Flugfeld bei Padua an und
richtete« beträchtlichen Schaden an .

Albanien .
Die Ecsteiloffeusive des Generalobersten von Pflanzer -

Baltin hat gestern zur Gewinnung von Fjeri und Berat geführt .
Damit sind zwei Qertlichkeiten wieder in unsere Hand getom-
men , deren Besetzung vcr sechs Woche« die Italiener als ent»
scheidende Wendung in der albanischen Frage begrüßt hatten .
Fjeri fiel nach blutigen Straßen - und Hänserkämpfen. Die
Verfolgung des weichenden Feindes ist aufgenommen . In
Berat drangen unsere braven allen Mühen des Kriegstheaters
gewachsenen Truppen gestern früh in umfassender Vorrückung
ein. Bald danach wurde der Feind von den beherrschenden Hö-

hen Spiragri uti > Siuja geworfen . Auch im oberen Devoll
bauten wir unser̂ krfolge weiter aus . Di« Verluste der Italie¬
ner an Kämpfern und Kriegsgerät sind sehr groß.

Der Chef des Generalstahs .

Ereignisse zur See -
Im Unterseeboot .

— Wien . 25 . Aug . Der Chef der Senusst ist hier mit einem
Gefolge von 11 Köpfen auf der Durchfahrt nach Konstantinopel
eingetroffen . Die Ueberfahrt von Tripolis nach Pola geschah
in einem deutschen Unterseeboot . (Kln . Z .)

Das Rätsel der «Konigin Negentes ". *

WTB . Haag , 23. Aug . (Nicht amtlich ) Korrespondenzbüro. Das
holländisch « Ministerium des Aeußern gibt bekannt , daß es aufgrund
der Zengenaussagen vor dem Schiffahrtsrat zu dem Schluß gekommen
fei , daß

'
der Uirtergang der „Königin Regentes" durch ein Torpedo

verursacht wurde . Die holländische Regierung hat ihren Gesandten ln
Berlin beauftragt, die deutsch « Regierung von der Schlusfolgerung
der holländischen zu benachrichtigen und ihr mitzuteilen , daß sie «s
hoch einschätzen würde , wenn die deutsche Regierung noch einmal eine
ernste Untersuchung vornehmen würde zur Beantwortung der Frage ,
ob ein deutsch«» U-Boot die „Konigin Regentes " torpediert habe .

Die holländische Regierung wandte sich mit dieser Frage an die
deutsche Regierung, weil die deutsche M -rrine Instruktion hat , in ge-
wissen Gebieten der See den Hospitalschiffen im allgemeinen zuge-
sicherte Immunität nicht anzuerkenneiu Die Möglichkeit dürfte des-
halb nicht ausgeschlossen sein , daß ein unerfahrener deutscher U-Boot-
kommandant entweder infolge falscher Auffassung der ihm gegebenen
Befehle oder infolge unrichtiger Ortsbestimmung oder infolge eines
anderen Irrtums urteilte, daß das Hospitalschiff „Königin Regentes"

nicht zu schonen sei und so den verderbenbringenden Torpedo ab -
feuerte .

Aus der Untersuchung vor dem Schisfahrtsrat ergaben
sich ferner verschiedene Pnntte , über welche die holländische
Regierung von der englischen Regierung Aufklärung wünschte ,
nämlich : 1 . In Boston wurden die, Kapitäne der drei Ho-
spitalschisfs nm Ausknnst ersucht über die Instruktionen , die sie ülx>r
Nciserout «- und Zeit erhielten. 2 . Soll der Plan bestanden haben .
1KY Deutsch« auf der „Koningin Rezentes" einzuschiffen , doch »st die -
ser Plan später nicht ausgeführt worden . 3 . Ist ungefähr 1 ',» Stun¬
den ooi der Torpedierüng ein britisches U -Boot in der Rahe des
Hojpitalschiffes wahrgenommen worden.

Die britische Regierung antwortete: 1 . Am 2. Juni , einige Stun -
den nach der Ankunft der Hospitalschifse in Boston , hat die britische
Marine auf 53 Grad 1 Minute nördlicher Br« ite und 1 Grad 2ö
Minuten Sekunden östlicher Länge verankert « deutsche Minen ge-
funden . Da dieser Punkt ungesähr in der üblichen Route der
Hospitalschiffe liegt , sind diese augenscheinlich glücklich davouOeto« m «n ,
und aus diesem Grunde wünscht man zu wissen , ob die Hospitalschifse
von der üblichen Route abgewichen stnd und welche Route sie einge -

schlageir haben . *2 . Es wurden keine Anordnungen getroffen, deutsche
Kriegsgefangene auf der „Koningin Regentes'^ einzuschiffen, da auf
den beiden anderen Schiffen genug Platz war. 8. Das betreffende

Aus dem neuen Rußland.
Russische Kampfberichte .

WTB . Moskau. 24 . Aug. Russischer Kriegsbericht. Ein
tender Sieg der Sovjettruppen. An allen Punkten der $ tUV£
Front gehen die Kämpfe mit großen Erfolgen fllr uns vor sich-

nackige Kämpfe finden um den Besitz beherrschender Stellungen 1

deren Ergebnis der Rückzug des Feinde» auf der ganzen Linie .
Alle Angriffe der Kosaken, die mit starken Kräften auf Novoul
vorrückten, wurden mit großen Verlusten abgewiesen und der i« ^
zur Flucht gezwungen , nachdem er auf dem Schlachtfeld « Üb«t _
Tote und viel Kriegsmaterial , darunter Maschinengewehre ^

lassen hatte.
Die Tschecho -Slowaken wurden bei Rikolajewsk geschlagen. ,

Stadt ist in unserer Eewalt . Das gesmnte feindlich « Kriegsnia
wurde erbeutet, darunter Geschütze . Maschinengewehre unid « ine

menge von Geschossen . Die Verlust « de« Gegners sind groß-
In Richtung Sysran rücken wir unter Kämpfen vor . Die

tion Rowopaskaja wurde von uns besetzt . Im Bezirk von *
^

vertrieb unser Artilleriefeuer den Gegner von dem Krasn?b«k^ ^
sen wir uns bemächtigten . Die auf dem Krasnyberg erb«

^
feindlichen GesÄiitzr wurden von uns sofort gegen den
wendet . Die Schlüsselstellung der Stadt ist somit in unser- ((
gefallen. . In der Nähe von Jekaterinburg wurden von un» ^
lungen besetzt , welche es uns ermöglichen , den wetteren Bormar !

diese Stadt fortzusetzen.
Die Ermordung des Zarewitfch .

--- Haag . 26. Aug . Ein russischer Prinz , der vor kurzem ^
England eintraf , berichtet, daß diie Bolschewik! kurze 3 cl

^
der Erschießung des Zaren auch den Zarewitsch um*

brachten. Die Mörder erzählten dem Knaben , daß ^
Bater getötet hatten , es sei ein Hundetod für diesen
wesen . Der Zarewitsch \d hierauf in Tränen ausg^

,
^ .

worauf einer der Mörder ihn mit etnem Revolver

Die Dinge w Sibirien .
Die tschecho - slowakische Regieru « S«

tersburg berichtet wird , ist die kürzlich in Omsk in &

eingesetzte Negierung von den tschecho-slowakische« ^
wieder gestürzt worden . Ihre Absetzung erfolgte mit v . ^
griinduug , daß die Regierung des General » Horvarth >u

dirien völlig genüge .
Die amerikanische « Truppenlandung

» »

WTB . Amsterdam . 26 . Aug . (Nicht amtlich .) ^
Handelsblad " berichtet aus London : Di « Amerikaner

jetzt ebenso wie die Engländer und Franzosen in
Truppen gelandet . Auch Sibirien wird eine aus allen

gemischte kanadische Brigade erhalten ^

Kriegs- und Friedensziele .
Die Rede des Prinze « Max vo « Badeo -

^
WTB . Bern , 26 . Aug . (Nicht amtlich .) Die

feindliche „Gazette de Lausanne " widmet der Rede des P

Max von Baden Worte der Sqmathie und nennt ihn den ^
herzigste« unter den deutschen Fürsten , stellt sogar ^ ^
einige demokratisch« Instinkte fest. Das Blatt meint . ^
zeige wohl noch Selbsttäuschungen und Lücken , aber o

mache sie interessant wegen der aufrichtigen und erm»

Gefühle , die ste zum Ausdruck bringe .
Das

^heuchlerische England .

WTB . London . 27. Aug. (Nicht amtlich .) ..Observel
"

zu der Rede des Staatssekretärs Dr . Soli : . .Dr. Solf hat: »
je Ab-

rang de» Kanzlers wiederholt, datz Deutschland etwa n«G . t$ä

ficht habe , Belgien in irgendeiner Form zu behalten uiu ^ ei"

dem Kriege Belgien als unabhängiger Staat erstehen v* 1 '

Untertan . Unsere Antwort an Dr . Solf ist , dah Belgien

Unabhängigkeit nicht nach dem Kriege wiederhergestllt »k ^ tx"

sondern ehe der Krieg endet . Die Alliierten gehen ni -

Handel aus und haben nichts über Faustpfänder zu ^ #Ö

bedingung für einen Waffenstillstand muh jeder deutsche
belgische Gebiet verlassen . Dies bedeutet nicht notwendiger̂ ^
Abschluß des Friedens ( I), aber es bedeutet , dah die
beginnen würden, die Bedingungen in Erwägung ( ! ) zufle '^

sie Deutschland wegen des Unrechtes , das es dem harw>o>

Lande getan hat. auferlegen werden ."

Eine neue Kri < gvrede Lord Eeeils -

^ ^
WTB . Amsterdam , 26. Auz . (Nichtamtl ) .D- w

Büro zufolge , erklärte Lord Hughes E«cil auf Er>uck>eu
der Christ church colloge der Universität Oxford , der .

hatte, den Mitgliedern der Universität Oxford fern« „ jcht
*!ii>

Briefe des Lord Landsdowne mitzuteilen : Der Krieg 1«̂

Deutschlands aekämpft werden . Unrerwerfung s«t auer ^ o ,
bedeutend mit Zerstörung . Man könne keine Unterw-r , ^ r

Unterhandlungen erreichen . Lord Hughes C«cil besteht
Rückgabe von Elsah-Lothringen an Frankreich. ' e tz ^ "

D « » englische Kabinett fiir die 3 » * * *

Sch. Roi
Hamb. Ztg ."

Übrige« M i i
schreivung der neue » Unterhanswahle « kl g i - - -

^ ^
s e n durch das ganze Land an, um die F « r t s e tz

Krieges zu betreiben , (g. K .)



Ar 397 . NNttagblott . Dienstag , den .?7 . Ana . tg18 . WeW < » .

vie grohe 5chlacht.
Bon einem militärischen Mitarbeiter .

»oli '^ ®ctIin > 26- Aug . Gewaltigeres ist in diesem Kriege noch kaum
^

»rächt worden , als die Leistungen der deutschen Verteidigung in
z-. . Appellen Durchbruchsschlacht der Engländer und Franzosen . Fünf
^

3e währt nun schon der am 21 . August begonnene

Aus dem feindlichen Menfchen -Harbentopf.
Von unserem nach dem Westen entsandten Kriegsbe¬

richterstatter erhielten wir folgenden Bericht :
Westen , im August 1918.

Die Amerikaner müssen es sich an der Westfront nach wie vor
gefallen lassen, daß sie auf dieselbe Stufe mit all den farbigen

Î 5??nsturm der Engländer , der sich vom Gelände
Wstlich A - ■ - » - > - ' ■"* - • - -

Kall un
r? n des Feindes aufgefangen worden . Die über-

nt. Arras bis Chaulnes verbreitert hat . Er ist
unter schwersten Menschen- und Materialver -

geräumtes

Än fl
a -6

2T - roi

Iii "c Abwehrtaktik der Deutschen, die hier vor feind -
^^ llebermacht nachgibt , dort durch wuchtigsten

Vorgelände zurücknimmt, nach
wieder die befohlene Hauptver -

slinie bezieht , dort wieder mit dem eigenen
in die Bereitstellungen des Feindes , alle
verwirrend , hineinfährt , kann nicht an>

61sh<. -- ct ü̂nnt werben , als in dem Verlauf dieser
*W !

8v
öBtcn Schlacht des Krieges . ( Es ist nun ein -

Anstrengung , die Entscheidung zu er-
I en, die vorhergehenden noch überbietet .)

flick t Großkampftag des 24. August bewies so recht ,
taitische Bedeutung es hatte , daß der nörd»

v,6uigel , südöstlich von Arras , zunächst versagte
Ani » ^ lein « Wohlüberlegte Zurücknahme auf die
biit* ^wistlles —St . Loßer, den Feind erst zwang ,

^ chhntgefechte im neugeschaffenen Vorfeld
' ■. .5 Anvrall iu s-bm^ick- n Ebenso bewährte sich

eng - ,
unserer

östlich der Ancre , von Miraumont bis
i>>i Am Samstag bekamen die Engländer
fth^^ ^tbare Widerstandskraft der neuen Linien zr

viele Panzerwagen sie auch ihrer Sturm
t>is g ,et ' e voraussandten , alle Angriffswellen brachen
SW aus dem unsere Posten nahe östlich der

^ bhlvgemäh sich zurückzogen, vor unseren
®!otn flammen . Wie am Vortage , scheiterten vor

H^ leder mehrere heftige feindliche Angriffe ,
schwersten Stöße führten die Briten gegen

s,i, das nach den aufgefundenen Befehlen schon
^ tit ti, ^•a8e ols Ziel erreicht werden sollte, nach-

° uch von der flandrischen Front hierher Ver -
Stem!™ " gezogen hotten - Aber vor unserer neuen^ " westlich der Linie Behagnies (nordwestlich
ietnfc «r

tle>~—93cipaume—Valencourt , stiii
üei1)(i(.̂

n 8I fffe zusammen . Gegen unsere
sK

"?uen Stellungen , etwa 6 Km . Mick

stürzten alle

itiij^^ tcn Stellungen , etwa 6
"
Km . östlich de

^
r Ancre mmm—rnm—m

die Gegner aus Courcelles und Pozieres vor und wurden
S * preußischen Flankenangriff bis über Pozieres zurückge -

S?nBsT+i»TT
ê* prächtige Gegenstoß , der den Feind über seine Aus -

®#mme hinausMeuderte , fand auch weiter südlich bis zur
Ken xv '" Gegenstück . Nachdem hier , man kann ermessen, unter wel -
f t8uw etJ?» l

'
cchs feindliche Massenangriffe zerschellt waren , stießen

L-i Hessen und Württemberger dem geschlagenen Feinde bis
«tan f.

'e5 e' >' Km . östlich von Albert und über die Chaussee Albert —
Jenen Die unerwünschte Ausbuchtung , die durch diesen aelun -

^wii-
^waltstreich in unserer Front entstand , wurde durch nächtliche

8eSIi (̂ cjt
3c Rückverlegung der vorgebrochenen Regimenter wieder avs -

Gegner haben sich aber nun einmal in den Gedanken ver-
"Un fi 0 '1« es was es wolle , im Westen durckzubrechen und auf einer
Ät fc;

n 100 trn umfassenden Front von Slrras bis zur Aisne
^ mi * immer neuen Kräften genährt , der Ansturm . Wir

"*1 Verteidigern für ihre hingebende Tapferkeit und Aus -
!»>ih JJW jewtj danken . Bei der Beurteilung ihrer Abwehrerfolge

immer vergegenwärtigen , daß wir längst nicht mehr
% n £erJen Dauerstellungen stehen, daß wir selbst den Bami ge-

5}% n • * n und daß jetzt ein Krieg geführt wird , der gewisser-
t Se<y

ln Mittelding zwischen Bewegung ?- und Festunsskriea ist.
i» ^ hat die letzten Muskeln angespannt , um die Entscheidung
Mi ^? M «n . Wir können nach dem nun sechstägigen Ringen gegen
niwMchen Riefonangriff die feste Zuversicht hegen , daß er miß-

tJ SMen , die Laze entscheidend verändernden Erfolg , kam ! nur
i>s >- herbeiführen . Wir wissen , daß die Kämpfe im Westen

fetj 2| cn Teil von örtlichen Reserncn bestritten werden , und was
°«r x. /^deiste Heeresleitung mit ihren noch geschonten Kräften nach
^ abj <, Un8 der Gegner tun wird , das ist deren bangste Sorge und
^icht ^ r. ^rum wollen sie r>on dem einmal gefaßten Durchbruchsplan
H äi,Jr -!1- Auch der fünfte Tva . oer iiroßen Schlacht — Sonntag , den

UftWl* W ' ' ' ' m - T '
Engländer und

r noch immer
— bot dasselbe Bild . Wohl haben uns >̂ie Et

Än Don Amiens und Soissons wieder entfernt , abe .
fe5 (Senil bei unserem planmäßigen Zurückweichen nur einen Teil

Ci ? aufgegeben , das :" ir in der letzten Märzwoche in jchnel-
* bem erobert hatten . . Wo der Gegner unsere Stellungen

Wr r .'gebot aller Uebermacht einbeulte , stellten unsere mächtl-
'ch »o? Möße die Lage wieder »er . So war es bei St . Leaer , so west-
5 iiib[j

'
ä

"?aPatime und auch weiter südlich bei Tilloy —Martinpuich ,
5®Hnte ^ °er Somme , wo er nur in Cappy und Suzanne sich festsetzen
A>hni . ^ dlich der Atlette ergriff preußische Garde die Offensive uns
Mg herrschende Höhe südöstlich voivSt . Rard . Die Angriffe

^ ' dlich der Aisne , brachen zusammen.

Hilfsvölkern dc.r Entente gestellt werden , wenn es gilt , große Blut -
opfer dirzubringen , mit den Australiern und Kanadern . den Ne °
gern der verschiedenen Länder , den Anamiten und Madagassen . So
kann man die Ankündigung , bei der gewiß mchr der Wunsch der
Vater des Gedankens ist, in amerikanischen Zeitungen sehr wohl
verstehen , daß die erste amerikanische Armee zusammengesisellt sei,
daß die amerikanischen Truppen hinfort nicht mehr zwischen frait-
zösische und englische gemischt, kämpfen würden , v Selbst wenn die
Amerikaner wirklich so zu größeren selbständigen Einheiten auf ^ e-
stellt , in den weiteren Krieg eingreifen würden , bliebe der feindliche
Menschentopf , aus detn in diesen letzten heißen Tagen wiederum
eine beträchtliche Kraftfülle ftir einen vergeblich erstrebten Ender -
folg herausgeholt wurde , immer noch farbig , genug . Wie es damit
bestellt ist. bewiesen von neuem die Aussagen einiger frisch eiitge -
brachtet Gefangenes

Da sind u . a . zwei lleberläufer von einem Zuaven >Reg ! mem ,
die bei Muizon in unsere Linien kämm . Ihre Truppe bildete zu -
Hammen mit den Tur 'os de inarche und den leichten afrikanischen
Jägern , letztere vorwiegend Zuchthäusler und Sträflinge , die be-
kannte 45 . Angrfffsdivision . Die Zuaven stammen aus ser Garni -
son Constantine . Ihre * Disziplin hat sich besonders in der letzten Zeit
arg gelockert. So stießen am 7 . August wieder 55 Mannschaften zur
Division , die ihren Urlaub um mehrere Wochen überschritten hatte it.
Urlaub nach Algier wurde auch schon früher nur äußersti beschränkt
erteilt , nur an ganz zuverlässige Leute , da ein großer Teil der m
die Heimat Beurlaubten überhaupt iricht mehr zur Truppe zurück«
kebrte . Früher setzte sich die Truppe mtr aus eingeborenen Weißen
Algiers zusammen. Unteroffizier « und Offiziere waren durchweg
Franzosen . Heute ist die Zusammensetzung ganz gemischt '

, besonders
viel italienisches und spanisches Blut ist darunter . Infolge der
schlechten Behandlungsweis « seitens der Borgesetzten , wächst der
Hang zum Ueberlausen . Die Einwohnet Algeriens , soweit sie nicht
französischer Herkunft sind, haben ebenso wie die eingeborenen Ära -
ber viele Sympathien für Deutschland , trotz der ständige !? »roßen
Verhetzung durch die Presse , und würden unseren Endsieg nur mit
Genugtuung begrüßen . Die Bewohner der Gitrnisondistrikte Oran
und Constantine werden besonders streng gehalten , seitdem im
Januar 1917 Unruhe ^ ausbrachen infolge Unregelmäßigkeiten bei
der Aushebung , indem nämlich Söhne reicher Eltern Kaids usw.
sich liegen Entrichtung einer größeren Geldsumme vom Militärdienst
befreien konnten . In Algier herrschte großer Mangel an Zucker ,
mehr «ber noch an Petroleum , ftir das märchenhafte Preise gezahlt
werden . Während des großen Streiks in den Munitions - und
Waffen : ndustriezentren , besonders in Lyon und St . Etienne . wo
es im Mai ds . Js . zu schweren Unruhen kam . die sich erst legten ,
als man die neuen Lohnforderungen wegen der wachsenden Lebens -

mittelteuerung restlos bewilligte , mußten die Zuaven , Anamiten ,
aber auch englische Truppen mit Gewalt eingreifen , sodaß es viele
Tote und Verwundete gab . Die Anamiten sollen rücksichtslos auf
die Frauen geschossen haben , die sich den Streikenden anschlössen.

Da ist ein Gefangener , der hinter der Front stärkere Arbeits -
abteilungen von Chinesen gesehen haben will , so ein Lager bei Au -
bigny , das kleinere Abteilungen am rückwärtigen Stellungsbau be»
schäftigte. Vermutlich wird es sich hier aber wohl auch um Ana -
miten handeln , deren gÄbliche Gesichtszüge im Schnitte gar sehr den
Chinesen ähneln . Da ist ein anderer Gefangener , der wissen nrtlt
daß die Judenbataillo -nv eines englischen Füstlier -Regiments nach
Palästina abtransportiert seien . Da sind Turkos vom 3 . Regiment
au ; ;■« Garnison Biserta in Tunis , die den Angriff auf Longpont
mitgemacht haben , der ihnen angeblich 75 % Verluste gekostet hat .
Bei den Tunesiern ist das Glücksspiel sehr beliebt , bei dem es häufig
zu Ausschreitungen und Tätlichkeiten kommt. Streitigkeiten beim
Kartenspiel werden bei ihnen streng bestraft . Das Verhältnis zu den
weißen Franzosen ist «in sehr schlechtes, ebenso wie das zwischen
Tunesiern und Marokkanern sowie sonstigen Arabern . Sie werden
stets eingesetzt . Mordversuche an Vorgesetzten kommen ziemlich
häufig vor . So wurde nach dem Einsatz bei Longpont ein Adjutant ,
d. i ein Offizterstellvertreter , meuchlings erschossen . Die Attentäter
verübten nach der Tat an sich sogleich Selbstverstümmelung , um ins
Lazarett zu kommen und den Verdacht von sich abzulenken . Man
griff sie aber sämtlich auf und erschoß sie standrechtlich. Die Verlust «
tn ihrer Truppe sind beim Angriff auf Longpont hauptsächlich durch
die deutschen Maschinengewehre entstanden , deren Schützen sie volle »
Lob zollen .

Die Angehörigen der Röunion d 'Afrique , die Martiniquesen und
Saigonesen sprechen gut ftanzösisch : sie tragen dieselbe blaue Uni -
form wie die weißen Franzosen . Die schwarzen Amerikaner tragen
dagegen khakifarbene Uniform und braune Wickelgamaschen, jedoch
französischen Stahlhelm , französische Gewehre und Bajonette . Der
Stahlhelm soll sogar auch das französische Znfanterie -Abzeichen
haben . Sie werden von weißen Offizieren befehligt . Die ameri -
tonischen Neger sind große und kräftige Gestalten . Sie sprechen viel¬
fach französisch und sind bei den französischen Kameraden wegen ihrer
Höflichkeit sehr beliebt . Außerdem aber noch mehr bei den fran¬
zösischen Frauen . Diese sorgen wieder auf eine andere Weise dafür ,
daß Frankreichs wahrhaftig schon all zu bunter Farbentopf an Met »-
schen für die nächsten Jahrzehnte erhalten bleibt — immerhin «in
Ausweg , die Kinderknappheit des Landes etwas zu mildern .

Alfred Richard Meyer , Kriegsbe .ichterstatter .

Deutschland und Spanien.
t= St 26. Aug . Wie aus Madrid gemeldet wird , hatte Staats -

minister Dato verschiedene Unterredungen mit dem deutschen Bot «
schafter Prinzen von Ratibor . Der Kriegsminister begab sich zu einer
Besprechung mit dem König nach Santander . Nach einer natürlich
tendenziösen Meldung des „Tenrps " haben die Unterhandlungen
zwischen dein Madrider Kabine ^ und dem deutschen Botschafter die
Haltung der spanischen Regier in keiner Weise ändern können.
Sie sei im Gegenteil so geblieben , wie sie durch die offiziöse Note
festgelegt worden sei . Jede Bestätigung dieser „Temps -Meldung
fehlt .

„ABC .", „El Debaie " und verschiedene andere Blätter warnen
die spanische Regierung davor , die Unversöhnlichkeit etwa so weit zn
treiben , daß die Neutralität Spaniens gcsährdet würde . „ABC .

"

schrieb dieser Tage : „Der Krieg wäre die Schande und das Verder »
Ken unsere» Vaterlandes , wie er das Verderben aller Länder ge-
wesen ist, die in die Weltkatastroph « hineinge ẑogen wurden , um da-
bei fremden Interessen zu dienen "

. Im übrigen wünscht „ABC ."

einen Unterschied zwischen den von der spanischen Regierung gechar»
tertyn Schissen und den anderen sestgejetzt zu sehen und glaubt - daß
Deutschland geneigt sein würde , die elfteren zu achten.

— Bern , 2(i . Aug . „Temps " erfährt aus Madrid : Der Minister
für öffentliche Arbeite » . Cambo . erklärte einigen Journalisten , er
glaube nicht vn Verwicklungen in de » Beziehungen Mischen Deutsch-
land und Spanien , aber Spanien habe die Interesse « seiner Handels -
marin « verteidigen müssen. Der Ministerpräsident , die Minister des
Aeußern und des Innern werben in Zukunft einen Ssnderrat für die
Prüfung der Fragen der iiußeren Politik bilden .

Gesterreich -Mngsrn und der Krieg .
Kaiser Karls Besuche an dentschen Höfen .

MTV . München , 26 . Aug . Die Korrespondeitz HofsmailN
meldet amtlich : Kaiser Karl , der sich morgen zum Besuch am
königl . sächsischen Hofe in Dresden aufhält , wird auf der Rück»
reise nach Oesterreich München berühren und sich mit den
Herren seiner Begleitung hier aufhalten , um den König und
die Königin zu sehen .

W ^ fserst « « Ä ve « Kkeins .
Schnkeriusel. Z7 . Aug. niorgcnS K Uhr 1 .73 »> ( 26 . 5lng . 1,60 « )
Äe» l, 27 . Aug. morgen ? 6 Uhr 2,55 m ( 26 . Aug . 2,50 » >
SSSnifl« , 27 . Aug , morgenS 6 llhr 4 .60 ™ l26 . Aug. 4,01 m )
Aott - Sei« , 27 . Aug. morgen » 6 Uhr 2,91 >-> ( 26. Aug. 2,36 » )

?nt,

Der AHnenruf .
Roman von A . Aschenbach .

5, (7. Fortsetzung .)
eir*

° ^ °rtenheuer war in einen Stuhl gesunken. - G<rnz
k crt hingen ihre rnnden Kinderaugen am Geficht der

liebst deine Arbeit ? — Du liebst es , in einem öffent-
^ ^

^chäftsziminer fremd? Männer zu bedienen ?"
5 hohe Stimmchen klang ganz hohl und feierlich , als

"•irtfjl
5 6inen bösen Geist zu beschwören . Um Jsas Mund -

guckte Spott .
,+\ ^ habe nie f:nie fremde Männer bedient . Es kommen über-

v
Ur iehr wenige Fremde in das Fabrikbüro zum Unter -

^ kaufmännischen Büro , das mich gar nichts angeht ,'t>tt f
lch das -Amt einer LMerverwatterin bekleide, sieht mich'

^ Wdeg Auge .
"

Oß fühlst dich wirklich befriedigt in dieser unmög-
^ >z du die Baronesse von und zu Wachbcrg- Stolpen ?°n .kst 3.

^ QU3 Mt „

^ ?be Lo . Ich habe einfach den Segen der Arbeit

>
°

Nickt ^ gleich, gewiß nicht. Unsere Erziehung befähigt
NilfvC '

; *u solchen Erkenntnissen . Aber abgesehen von dem

t
^Urin 8 ' 9n Stolz , auf eigenen Füßen zu stehen , statt wi -

^t,in ^ otenes Gnadenbrot zu essen , habe ich Freude da-
bestimmten Wirkungskreis selbständig schaffen zu

5r Nein ^ gene danken in die Tat umsetzen , darf
Mxjt » ; i S ^ orgängerc Arbeit hinaus bauen , sehe , daß meine
> uur mir den Lebensunterhalt bringt , sondern ein

t ftn dauernden Werten schafft , und ich habe
erzieherischen Einflusses auf ein Dutzend Arbei -

^ ' " - ren Los ich etwas erleichtern kann."
^ artenheuer hatte sich erhoben, sie nahm den Silber -
um die Schultern und streifte dte langen Handschuhe

„Wenn ich nicht bestimmt wüßte , daß du pur sang bist, Isa ,
— die Stolpen und die Luex haben den Stammbaum immer
merkwürdig respektiert — ich würde glauben , daß du irgend-
wie Krämerblut in den Adern hast .

"

Isa lachte
„ Liebe Base , denk daran , Arbeit adelt .

"
Die junge Frau zuckte die runden Schultern .
„Ja , es gibt für jeden Seitensprung einen Gemeinplatz .

"
Sie sah erschrocken auf die winzige Uhr in der Taschen -

klappe ihres Muffes .
„So spät ! D ?e Männer warten , und die Füchse sollen

nicht stehen . Also bitte , was soll ich dem armen Jungen aus -
richten? "

„Daß die Buchhalterin ?'
"

< die Ehre dankt .
"

„Geh , Isa , warum denn so gehässig? Ich kann mir 's ja zu »
sammenreimen . er hat dich irgendwie beleidigt . Aber eine grö-
ßere Genugtuung als einen Heiratsantrag kann er dir doch
wirklich nicht bieten .

"
Da trat die andere j: 7. nz dicht heran . Ihre Züge waren

wie aus Stein gemeißelt , und die Augen schleuderten Flammen .
„ Bodo von Halbers ist ein Standesgenosse und hat mich

bewußt deklassiert. Das verzeihe ich ihm niemals ."
Di 'e ungeduldigen Füchse rissen den Wagen davon . Wie

eine Vision von Silber , schwarzem Lack , Dienerhochmut und
Frauenluxus schwand er um die enge Straßenbiegung . Isa
schaute ihm noch nach , als das Getrappel der flüchtigen Hufe
längst verhallt war — lange . — Dies alles wollte man ihr zu
Füßen legen . Sie stand mit gerunzelten Brauen und hinter
der weihen , klugen Stirn erhoben sich lockende Stimmen und
Bilder

Die Frühlingsnacht war hereingebrochen , als zwei kalte
Mädchenhände das Fenster schlössen . Das beste , man ging
schlafen. Frau Großmann und das Nachtessen zu rufen , konnte
man sich nicht entschließen. Man war auch gar nicht hungrig .
Der Schlaf würde alle wieder ausgleichen .

Ader trotz der seidenen Heimatdecke, in die man fich so wen»

nig weich einhüllen konnte wie in die Erinnerung an ver»
sunkene Kindermärchenzeiten — der Schlaf wollte nicht kommen.
War er ganz nahe, und senkte er schon die sammetschwarzen
Fittiche , da kamen die Füchse gesprengt , sie schäumten in dr«
Zügel , daß die weißen Flocken stoben , und die silbernen Kinn »
ketten klirrten betörend : fahr mit , fahr mit !

7 . Kapitel .
Isa träumte . Sie war auf Wachberg, und es war Nacht.

Sic schritt durch die Ahnengalerie . Eine fahle Dämmerung
herrschte . Die Ahnenbilder starrten seltsam lebendig . Eine
verzehrende Angst war in den gemalten Augen . Und plötz «
lich erklang der Ahnenruf , jene klagende Ostwindstimme in dem
zerfallenden Gemäuer des Turmgiebelwerkes , die das grufelnde
Entzücken ihrer Kinderphantasie gewesen . Aber plötzlich war
es eine Menschenstimme, eine wundervolle tiefe , dunkle, fchwin«
gende Männerstimme . Sie klang aus dem Munde Hans -lll »
richs, der gegen die Türken gezogen war und nicht wieder »
kehrte . Die gemalten Lippen bewegten sich :

„Lebe"
, sprach Hans -Ulrich, „pflücke den Tag . Denke an

mein Schicksal . Mit zwanzig Jahren mußte ich modern und
habe der Erde Wonnen nicht gekannt. Lebe, Jsabella , lebe !"

Und immer wieder in den langgezogenen Klagetönen de»
Ahnenrufes das eine Wort : lebe — lebe !

Isa setzte sich hoch. ' Ach . sie war nicht in Wachberg. Da »
war nicht die -^düstere Galerie , in welcher die Morgensoitne
durch die Butzenscheiben glitzerte und den gemalten Herrschasten
farbige Lichtkringel auf die stolzen Nasen und die Allonge »
perückcn zu setzen pflegte . Hier lachte sie durch letchtverhüllte
Fenster in ein Großstadtmansardenzimmer und wunderte sich je»
denfalls , daß der Mädchenkopf über der grünseidenen Decke bei
ihrem Anblick wie unwillig hinter der Mähne silberroter
Haare verschwand. Das war richtiges Nixetchaar . Wie ein
schimmernder Mantel lag es über die Seide gebreitet , und wa
Frau Sonne es mit Strahlenfingern betastete , da schienen
Funken aufzusprühen .

(Fortsetzung folgt.)
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Rundgang durch die Breslauer Messe.
von Fritz Ernst Bettauer, Breslau.

P Lt. Lug . Am Mittwoch, den 21 . August, ist vormit -
tag« 11 Uhr die Breslauer Messe durch einen Festakt im Kaisecsaal
der Iahrhunderthalle feierlich eröffnet worden. Der Raum vermochte
die Fülle der Ehrengaste kaum zu fassen . Der Herzen von Trachcn-
berg, Feldmarschall von Wol>rsch , der stellvertr. komm . General des
S. Armeekorps, Frhr . von Eglosfstein, der jetzige Breslauer Stadt -
kommandant, Graf von Pfe '

. l. und der frühere Generalleutnant von
PazencSkq und Teneczin repräsentierte unter ihnen das militärische
Element .

Der Rundgang enthüllte den überraschten Ehrengästen und
Pressevertretern ein bereits am Tage vor der offiziellen Eröffnung
nahezu völlig fertiges Werk. Als die Herren den mächtigen Innen -
räum der Jahrlmnderthalle betraten , brausten ihnen grüßend und er-
hebend die Klänge der Riesenorgel entgegen , die von fachkundiger
Hand wieder völlig hergestellt ist . Die gesamte Grundfläche des im -
panierenden , mit 68 Meter Spannweite die größten Kuppeln der Welt
weit übertreffenden Raumes ist unter Aussteller aufgeteilt. Die gro-
hen oberfchlesischen Industriewerke , Maschinenfabriken , die Flugzeug-
Industrie , der in Breshau hochentwickelte Wagenbau , Sprengstoffwerke
und viele andere Industrien haben dort ihre Plätze . Die mächtigen
Rundgänge find von chemisch - technischen Fabriken , graphischen Anstal -
ten , der Elektrotechnik und der Beleuchtungsindustrie in erster Linie
belegt .

Auf dem freien Nelknbe vor der Jahrhunderthalle haben die land -
wirtschaftlichen Maschinen, Feldbahnen . Boote. Kraftwagen und an-
der« Verkehrsmittel das friedliche Gesicht der anmutigen Promenaden
von Grund auS verändert und sie in eine bunte Heerschau moderner
Technik verwandelt . Gegenüber dem AuSstellungSgebäude ist in der
Zeit von wenigen Tagen ein halbes Dutzend Arbeiter - und Einfami-
lienhäuser in den verschiedensten Arten der Schnellbauweise aus dem
Boden gewachsen. Die brennende Frage der Kleinwohnungsnot fin»
det auf dem BreSlauer Mehplatz nach verschiedenen Systemen ihre
Lösung.

Da« AuSstellungSgebSude selbst, errichtet von dem jetzigen Dres-
dener Stadtbaurat HanS Poelzig, ein prachtvoll isgliederter Vier-
Kuppelbau, mit seinen mehr als SO Sälen und Zimmern , ist eben -
falls bis auk das letzte Fleckchen ausgenutzt. <?hemisch -pharmazeutische-
und kosmetische Fabrikate füllen die ersten Räume , dann beginnt der
große Aufmarsch der Konfektion , die in Breslau bekanntlich eins ihrer
Hauptzentren besitzt. DerPelzhandel und Möbelfabriken und die mäch -
tig aufblühende Papier - und Zellstoffindustrie ist in diesem Hause
ebenfalls durch ihre bedeutensten Firmen vertreten . Im ganzen find
e» 6LS Aussteller , die auf der BreSlauer Messe Unterkunft gefunden
Haben. Nur Raummangel hat verhindert , daß diese Zahl bedeutend
überschritten wurde.

Weder an Umfang noch an Art kann und will die Breslauer
Messe mit ihrer älteren Leipziger Schwester wetteifern . Aber ste will
neben dieser und unter Betonung der für Breslau und Schlesien be-
sonders charakteristischen Industrien -Textilwaren , Möbel, Wagenbau,
Chemikalien, dem In - und Ausland ein imponierendes Vild deutscher ,
ungebrochener, wirtschaftlicher Leistungsfähigkeit nach 4 Kriegsjahren
vermitteln . Und da ? hat sie schon am Eröffnungstage bei allen , vor
allem auch vor den bulgarischen Gästen, voll erreicht.

: ) ( : Andelshofen b . Ueberlingen , 26 . Aug . Hier wurde die Land-
wtrtsfrau Brodmann und deren Tochter unter dem Verdachte der
Kindstötung in Untersuchungshaft genommen . Die Tochter hat das
Verbrechen an ihren^ neugeborenen Kinde bereits eingestanden.

Schlimme Zustände in einem französische«
Gefangeneulager .

— Mannheim , 26. Aug. Dem Reichstaasabg . Oskar EeS -Mann -
heim ist auf eine dringende Vorstellung beim Krieasministerium in
Äerlin wegen der empörenden Zustände im deutsch«« Kriegs ^efangs-
nen!a?.er Villgüsie« (französisch Dcp.

"Haute Marne ) dieser Tage der
Bescheid zugegangen, daß die schweizerische lSesandischast in Paris zu
einem Besuch i.'«s Lagers aufgefordert worden sei , um sich von den
dortigen Zuständen M überzeugen. Sollte durch die schweizerisch«
Gesandtschaft festgestellt werden , daß die V»rhLltmsse in BiNezSsten
den Vereirberrungen zmedersprechey , die vor kurzem über die Behand¬
lung, Ernährung usw . der Kriegsgefangenen mit der .französischen
Regierung abgeschlossen wurden , so werden diese , nötigenfalls unter
Androhung und Eszenmeßrezze!:, zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen
veranlaßt werden.

Den Angehörigen der zahlreichenKriegsgefangenen von badkschen
Truppenteilen , die in den Slu^ustkämpftn

*
3914 bei Mülhausen i . E.

in französische Nefanaenschast « raten , zum großen Te' l seit dieser
Zeit im Lager ViLe^üsien schmachten , werden die obigen Mitteilungen
zu starker Beruhigung gereichen , (g. K )

schaftsstelle in Freiburg bereits Austräge im Werte von mehrere
hunderttausend Mark auszuführen hat.

--- Landesoersammlung . Am 29. Sept . d. Is . findet in Karls«

ruhe die Landesoersammlung des Landesverbandes bad . Eewervt«

und Handwerkervereinigungen statt . J
kf . Die Erscheinungen an Nova Aquilae . Von der ain« ik '

nischen Sternwarte des Harvard College ist jetzt der Bericht e 'nSL
gangen , daß der neue Stern im Bilde des Adlers , der , wie man
erinnern wird , am 8 . Juli entdeckt wurde , bereits vorher von
genannten Warte phowgraMert worden war , ohne daß man F»
die Aufnahme des neuen Sternes bemerkt hätte . Zum ersten .
wurde Nova Aquilae am 22 . Mai 1888 photvgraxhierti damals w»

er nur von 11 . Größe- Noch am 3 . Juni 1918 zeigte er nur nsr f '

Lichtstärke . Am 4 ., 5 . und 6. Juni war der Himmel bewölkt. "
7 . Juni hatte Nova Aguilae 6. Größe, war also bereits mit
Auge sichtbar . Am nächsten Abend, dem Tage der Entdeckung ,
der Stern um eine halbe Größenklasse über die ersten Großen!- _
hinausgegangen , und am 9 . Juni war er noch um eine Eroyenr
heller . Durch diese Tatsache ist festgestellt , daß die schnelle *. .
cntwicklimg des Sternes sich im Laufe von wenigen Tagen vou ^oa
hat . Es ist dieser Stern der. hellste , derzeit Kepplers
Ophinchus vorgekommen ist.

Kadtsche Chronik .
— Söllingen , 26. Aug. Der Eroßherzog bat der Elsa Reichen-

bacher in Söllingen die silbern« Rettungsmedaille verliehen .
cP Bruchsal, 27 . Aug. Ein bedauernswerter Unglücksfall

ereignete sich hier in der Nähe derBüchenauerbrücke. Die 23jähr .
Marie Weißhaar wollte mit ihrer Mutter und einigen Be-
kannten zur Abkürzung des Weges den für das Bahnpcrsonal
unterhalb der Brücke über das Bahngeleise führenden Fuhweg
benützen . Beim lleberschreiten der Geleise wurde st« von
einem rangierenden Wagen erfaßt und so unglücklich zwischen
die Puffer zweier Wagen eingeklemmt, dag der Tod kurze Zeit
darauf eintrat .

% Mannheim , 26 . Aug. Die Leiche des am Donnerstag
beim Baden im Altrhein ertrunkenen Gregor Köder ist jetzt
gelandet worden.

: : Weinheim , 23. Aug . Die Eheleute Heinrich Mbrecht begingen
das Fest der goldenen Hochzeit .

± Sinsheim , 27. Aug. -Pilzvergiftungen find hier in
größerer Zahl schon vorgekommen, glücklicherweise ohne Todes-
fälle . Weniger giftige als verdorbene Pilze führten die Er-
krankung herbei.

— Lahr , 25 . Aug. Aus Anlaß des Verfassunzsjubiläums ließ
die Stadtverwaltung die Inschrift der Versassi»,gssäule auf dem
Schutterlindenberg erneuern und das Denkmal selbst bekränzen. Von
einer öffentlichen Feier am Denkmal wurde aus bekannten Gründen
Abstand genominen.

Jb Engen , 26 . Aug. Auf der Gemarkung Anselfingen
brannte am Samstag der dem Landwirt Nusier gehörende
Afperhof nieder . Der Hof ist vor fast 36 Jahren , nach einem
Brande in der Christnacht 1888 , wiedererbaut worden, (g . K .)

> Stockach, 26 . Aug . Durch Brandschaden wurde die Rog-
genernte von etwa 10 Morgen und viele andere Früchte sowie
verschieden« landwirtschaftliche Geräte und Maschinen ver-
nichtet . Das Feuer entstand durch den Leichtsinn eines Kna -
ben , der ein Wespennest ausbrennen wollte .

Radolfzell. 27 . Aug. Der Mieter - und Bauverein G . m . b H .,
läßt einem Wunsch seine : Mieter entsprechend, in seinen 54 Wohnun-
gen das elektrische Licht einrichten.

AAS der Reftd-enz.
K a r l s r u h e . den 27 . August.

Saatgut für Frühkartoffeln . Die weniger gute Frühkartoffel -
ernte läßt voraussehen , daß die Saatgutversorgung im nächsten Früh -
jähr mit großen Schwierigkeiten verbunden sein wird . Allen Land -,
wirten , die Frühkartoffeln bauen , wird daher im „Landw . Wochen -
blatte " empfohlen, selbst Pflanzgut zu gewinnen und hierzu nur ihre
gesundesten Bestände auszuwählen . Die Säatkartoffeln find solange
im Boden zu belassen , bis das Kraüt vollständig abgestorben ist, sonst
halten diese sich über den Winter nicht und liefern keine gesunden ,
kräftigen Pflanzen .

Nb . Lebenomitteloerteilung . Diese Woche werden neben den
üblichen Nahrungsmitteln Graupe «. Kartoffelmehl und Kind-rnähr -
mittel ausgegeben. Wegen Verteilung der Eier sind die besonderen
Bekanntmachungen zu beachten. Die Kopfn̂ enge an Zucker ist durch
eine Sonderzulage von 200 Gramm auf 500 Gramm erhöht . Für
Fett kommen

'
diese Woche die Fettverkaufsstellen Nr 1 bis 200 an

die Reihe . Sauerkraut kann auch weiter markenfrei bezogen werdeit.
Obstwein ist ausverkauft . Nächste Woche gibt es unter anderem
wieder Kunsthonig, Kaffee-Ersatz und Einmachzucker .

— Zur Verbesserung der Kohlenversorgung des Elektrizitäts¬
werks sind verschiedene Maßnahmen geplant . Ein Teil der Arbeiten
(Aufstellung des Krans mit Fahrbahn ) ist bereits ausgeführt . Ein
weiterer Teil (Aufstellung eines im Gaswerk entbehrlichen Kohlen-
brecher mit Motor , Beilegung und Verlängerung des Bahngleifcs
und Bau einer Transformatorenanlage ) soll alsbald ausgeführt ,
ein Teil (Verlängerung der Kranfahrbcchn und Einbau der Eisen -
bahnwagen ) auf günstigere Zeiten verschoben werden . Der Stadtrat
legt dem Bürgerausschuß den Kosten Voranschlag mit 80000 Mk . zur
Genehmigung vor-

- Ablieferung von Einrichtunzsgegenstände « aus Kupfer , Mes-
sing usw . 2aait v Bekanntmachung des Bürgermeisteramts vom 21.
August müssen nunmehr die Gegenstände der Reihe I abgeliefert
werden. Es handelt sich vor allein um Gegenstände, für die Ersatz
überhaupt nicht nötig ist oder auch später noch beschafft werden kann.
D-a an Rohmaterialien , wie an Arbeitskräften außerordentlicher
Mangel ist, sollte jeder aus Ersatz verzichten, so weit es irgendwie
möglich ist. Wer zur Ablieferung verpflichtet ist, muß nunmehr der
Aufforderung zur Ablieferung nachkommen ! andernfalls setzt er sich
der Bestrafung aus .

= Die Verteilung d«r Heereslieferungen an das Handwerk er°
folgt jetzt in Baden nach einer neuen Art und Weise. Bei den vier
Handwerkskammern find Wirtschaftsstellen gegründet worden , die

muß noch in das Eenossenschaftsregister eingetragen werden ; die
ErünÄuiia der KonMnzer Wirtschaftsstelle steht bevor . Diese Wirt -
schaftsftellen der Handwerkskammern haben die Form von einqe-
tragenen Genossenschaften mit beschränkter Haftung . Mitglieder
sind die Handwerkskammern . die dadurch ein gewisses Aufsichtsrecht
über die Kammern erhalten , Erwerbs - und Wirtschal
ten, Gewevbevereine , die im Besitze der Rechtsfähigkeit find . Eintel -
Personen , die sich Verdienste um das Handwerk erworben haben . Die
Wirtschaftsstellen mußten die Genehmigung des Landesgewerbeamts
erhalten , das die Genehmigung erteilt hat unter der Voraussetzung,
dak, die Handwerkskammern die Aufsicht fuhren und daß die Wirt -

stellen ihre Tätigkeit im Interesse der Allgemeinheit ausüben .
insbesondere müssen auch Handwerker Anteil an den von ihnen zu

vergebenden Arbeiten erhalten können, die einer der Wirtschafts-
stelle angeschlossenen Vereinigung nicht angehören . Für den Frieden
rst geplant , daß die Wirtschaftsstellen bestehen bleiben zur Entge -
aenwahme von größeren Aufträgen , die dann unter den Handwer -
kern verteilt werden . Man will dadurch die bessere Ausnützung der
im Besitze des Handwerkers befindlichen Maschinen erreichen. Die
Wirtschaftsstellen werden bei größeren Lieferungsaufträgen berück-
sichtigt werden , so z . B . vom Badischen Baubund , für den die Wirt¬

?r yeu,re, oer ieir vei» . j .
Dieser hat sich tm Jahre 1604 ge »-^

Stimmen aus dem Publikum .
Zum Begi «« der Zagd.

R. Der 24. August verkündet für Baden den Beginn der 3w £
jedoch nicht für Hasen , sondern nur für Feldhühner und F«K* , „
Leider ist in Jägerkreisen die Ansicht verbreite , daß auch für
die Jaad offen ist, und wie ich erfahren , haben „weidgerechte * <"

ruher Jäger , denen bekannt ist , daß Hasen erst am 1. Oktober ßcH JL
werden dürfen, an Er . Ministerium des Innern Eingaben v
daß die Jagd auf Hafen angesichts des guten ? ? Hasenjahres uno
^ leischnot am 24 . August beginnen soll . Der Hasenstand. .

der
en letzten Jahren ein miserabler war . hat sich wfolge der gunn > i

Witterung dieses Jahres einigermaßen gebessert , jedoch nicht 1°,
jetzt swon
en . Maann
worden ? ®

tan dies die Meidgerechten " Jäger nicht? '
, weil viele Häsin» * ^

August und September geschossen werden , die noch trächtig
so mit einÄ Häsm 4—6 junge Hasen Mm Opfer fallen . Die » ^
gerechten" Jäger , welche in diesem Jal >re «inen frich^eitigeren ^
schuß verlangen , sind kein« Jäger , sonder« Schießer und o
schinder . . . ^ itjn

Es dürfte angebracht fein, daß das Misifterium depo^
in

Auftrag die Bezirksämter die Schonzeiten nochmals veroffenr ^
damit diese Jaadschinderei aufhört , da die Jagd schon t*
die Überhandnehmende Wilderei Einbuße erleide^ Auch
zweckmäßig , die Wildpreise wieder zu veröffentluhen . da me .
bei dem Wulst von Verordnungen mehr weiß, was z. Zi .^u-ocy
tend ifü Auch eine strammere Handhabung der JagdpoU ^ r ^
sehr notwendig , insbesondere auch bezüglich der Erteilung ^
Jagdpässen . EÄchicht nichts, so hat das schöne Jagen . te *

flu
Ende , und das Wildbret wird bald noch eine größere Sel« nye»

Ernährung wie das Schweinefleisch *
Von dem seitens der Jäger an die KommumrlverKSnd« S »

ferten Wild sieht der gewöhnliche S ^ rbliche seit diesem ^
rungszivang gewöhnlich überhaupt nichts. Für die Ernabru -

größten Teil der Bevölkerung kommt Wildpret .
deshalb nM ^

in Betracht , obwohl die Wildpreise in gar keinem Verhältnis
den

'
übrigen Fleischpreisen stehen . Wo das abgelieferte Wild

Abnehmer findet , darWer gibt das Nahrunasmittelamt
klärung .
straffrei.

"
da-

^
Na^ miÄl ^ nt kew-

Jedoch find Gedanken hierüber immer «och zou-

Auss « A aus den Standesdüchern « «rrlSruh »'

- Todesfälle. LS. Aug . : Erich, att S Monate 24 TaA « . Batet v
Heck, Wagenführer .
mann , alt 30 Jahre ;
Stadtarbeiter : Katbarina ot .», u »i «v « "*»» »
Hermann Degen, Straßenwart a. D . , Ehemann , alt 77 A ^ nre .

macher; Lifette. alt S Jahre. V . Albert Knauver . m «" ; ,
"

neS Maurer, Kaufmann , Ehemann , alt 78 Jahre ; Michael <" ÖB'
löhner . Witwer , alt 67 Jahre . mrritetl# * *? '

Beerbi»un«Szeit und Trautrhau » erwachsener vern »^ K.
Dienstag , 27. Aug .. K8 Uhr : Berta Aman«. TelegraphengehilNN
Gartenstr . A .

Mermifchte « .

Neuer Fliegerangriff aq . f Frankfurt .
^

WTB . Karlsruhe . 26 . Aug . Am 25 . August, gegen
nacht , wurde die offene Stadt Frankfurt abermals von
lichen Fliegern angegriffen. Die abgeworfenen Bomb««
lediglich Sachschaden verursacht.

Günstig « Ernte in Finnland . t,
WTB . Helstngfors, 26 . Aug . (Nicht amtlich.)

lichen Ernteberichte vom August zeigen ein durchweg 3" ' ^
Bild . Die Ernte in Roggen, Hafer . Gerste und Kartoss«
über mittelgut, die in Heu mittelgut.

KtttMiffRuiig ' /»3 Uhr
Anfang 3 Uhr.

im ■■ mim im mi•«•im tu
Nur noch heute .

Maria Rdgosz
die schöne ungarische
Schauspielerin in dem

großen Filmwerk

Mutter-
herz .

Die Lieb«3tragödie
einer schönen Frau

in 4 Akten.

Imckw «
in 10196

Wi
Lustjpiel in 3 Akten.
MauiiimiiiMiiiiiHiiiiiiiiiiu

Letzt « V« r* t «llung
abend * v«n • —II Uhr.

Ortsgruppe Karlsruhe .
Grösiter knufmännischer

Verxin der Welt .
Ge-

fchästsft . :
Sopliien -
ftra ste 3H.
Geöffn. v .
1—6 Uhr.
Kranlen¬

kasse ,
Stellenvermittlung .

Rechtsschutz . Sparkasse,
Leiezimm .,Lehrlingsheim .

Heute n. Freitaa abend
Zusammenkunft im
Moninger .

Msier - NiHlseil !
f . Sicherh .- App . w . haar -
scharf geschlisf. Stck . 10 ^ .

Kaiserftr. 34 , Lad.

iieirel
Stenographie,
Schönschreiben.
Rundschrift ^
erteilt bei schneller un>
« rundlicher AuSbilduns
und massigen Breise ;:
Lehrer

Kronenstrafte 1ö. III,
Eingang durch d .Gittertor .

Bester Zahler
für Wein - u . Sektflaschen,
Korken , Papier , Bücher,
Aeitfchriften .Lumpen , alte
Teppiche . Kokoslaüfer und
Rokhaar . soweit beschlag-
nahmefrei . Komme mit
Wagen inS Haus . 5825213g
J SFS *>£«* f !5« s«ne» -

• «L» rgei , stratze :;».

SMerzvglitdes Zoslhesler zu Ksrlsmhe .
DienStag . den 27 . August 1918.

Dienstazömiete Nr . 1.

Iphigenie auf TKuris.
Schauspiel in 5 Akten von Goethe.

Anfang ' /,8 Uhr. Ende *l«10 Uhr .

Städtisches Konzerthaus .
Dienstag , den 27 . Auiust 1918, i/«8 Uhr :

Die Rose von Stambui .

toosseum :
Voranzeige !

Sonntag , den 1 . September : B""8

Erüifnungs-Vorsiellungen
nachm . 4 Uhr u . abends 8 Uhr 3 .2

Spezialitäten - Programm .

<ri\\

5« I- üü» MWM » S

AUSSTELLUNG >
Erzeugnisse

Schulerprsise fiir S^mineS -IätSäkeift
Kaiserstraße 229 : : Eingang Hirschstraße

Werktags geöffnet von SV» —12 '/» und 3 — 7 Uhr
"Einfriil frei ! imis

Beschlagnahm frei
Alte Lumpen, Flaschen u.

^Papier
Alles wird geivünicht von

smir,
t ohe Preise biet ich drum ,

uf Korke und Linoleum .
Jeder suche wai er hat
Und schreibe mir dann
« ^6044 seine Kart ',
Eilig komm ich dann herbei
Riibler, « ruunenstraße 2.

Email - Geschirre
werden dauerhaft repariert (nicht gelötet).

Geschirr - Reparawranstalt
Körnerstrasse 38 . im Hos. Telephon 1421t
iti ' rttflfilHöitJ werd . rasch u . preisw . angefertigt in d .

Druckerei der „Vavifchen Brefse".

Achtung
lmtiige sowie Kl

5
Umtiige sowie Klavier »

Transporte und sonstiae
Kommissionenbesorgt bill .
B26S27 Adam Worte,81.

Sttr - Mitn
werden angefertigt und
umgearb . AustlekiimmteS
Frauenbaar für Kriegs-
Zwecke kanfe an . 82Ö0
Frau Emil Schwank Wwe ,̂

Krieastrake 82.

Mfinjtan
3ilm , Sawites
kauft fortwährend 4100
An - unk Berkeusgeschäfi
iMvy , Marlgrafenstr . LL .

MzGle
die besten Preise für Wein-
u . Sektflaschen, Wein- und
Sektkorken , Papier , Lum-
Pen , alte Bücher. Zeit¬
schriften, gebraucht. Lino-
leum , gebraucht. Roßhaar ,
soweit befchlagnabmefrei.
Postkarte erbeten . 3327458

M. Mangel , 4.1
Dnrlacherstrasze 70 ,

Kalsersti -
_ Telt »h#n 39%
mmnmmumnrr̂

Hur noch Heu» -

Ros^PÖrte "
in ihrem neuw - ^

Eine

OngHcklcfc »
i_ x. AkteD '

üram» in < ■
In den übngw * *

rollen : Arth . Sc
Eunen

Das Hocbz eits '

Lustspiel in 8 u,
Hawi I, - - A

Rieb .

Flno
Naturaufnah ^ „,

l . « . y
aktnfe >»" 9
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Fertig bearbeitete

örper
I. W. M . Z.

sofort. Lleferbeglnn bis 15 . Okt.
Sucht 3953a .2 .2

Louis ßu § oh 9
Mainz

Eisendreher,
Hilfsarbeiter

Frauen f. Maschinenarbeit
sofort gesucht . 9932

Geigersche Fabrik G. m. d . H . .
Karlsruhe , Ankarteustratze 51 .

Ji^ r-Postkart . Sold. u.
100 St . 2 .50.

^5Ä'Va?ösch.'4.75. Blum.
BtnÄ ^ -öO- ö .Tö . D^ ndltnrir -""-0-"° »Croms . ,

Jä ) r p:
4 -50 ,4 .95,5 .85,Glanz

Briefmap .
p. V» 5° . 26 . II). Preist .
• Earnf .Ie^ s -0 P -Nach !i .

Berlin 6 . 25H31 .

.Meuchren
£ bt> L VerkaufgeschSft'— l ^ atfntafenftt . ga
h s' n3Qe!8nimte, r3Ben haare
' » k tauft 71*

Decker ,

,% tt !Potiöent
». ' .QUtpr Cr. . a rr ^

Selbständiger , tüchtiger

Küfer ,
28 I . alt , verh ., militär -
frei , perfekt in Holz , Keller
und Brennerei , sucht auf
sofort Dauerstellung —
keine für Kriegsdauer —
als Kellermeister oder ähn
lichen Posten . Mittel - oder
Oberbaden bevorzugt .

Briefliche Angebote an
M .Ü' ffler .Schneidermstr .,

Landau . Pfalz ,
B27645 Kleiner Platz .

Wcher,
garnisondienst - oder ar
beitsverwendungsfäbig ,

sofort gesucht . 3158ag

Psgli -Wttke Speyer,
<S) . m. b . H .

Tüchtiger

ist . oen ivrier -
9aben kurzen An -
i ^üsn ^ ^ bin zu er -
Wie x i ®0, Zudiktieren ,
Sütoi ?« Leitung de »
ftt aii»?ti u f' eV n . wird

Stell -
, l f u rhl bt,Ibiflen Eintritt
i ,QiQf5 ; Stenographie -
^ de^ ^ ^ ^chreibkundige

k 5 "°U'v°rzugt. .l>Qhrfi r ° tc mtt

mehrere
?„? ? Beamte

6.̂ rurni w"'rien der Ver¬
fette »^ ™ - V244»

- 2 ® Ä '"r

M dj. ^ men od .Herren
Tdi . i. R- ' se mit Papier -,
d,Auz ^ ^ ?>anteriewaren .
? r . iy^ brl . Angebote unt .

«5 die Geschäfts .
^ > ^ - Vad . Presse .

" 2 .2

^ W !g Sonntags
9' fud, !1' ins Kino
!n i>i , Jngeb . u . 3327579" ab . Presse " erb .

i ^ ewchl :

1 ^ mrieiter

4f %>t
ni9.e jugendliche

Keuer und
^ Leiterinnen
k
^^ ieb

S?n Sutfermittel .
Weingarten

li "

2 A NM .*.
S *

Heizer B
gesucht . 10297

Blldisihe LtderVerke,
Karlsruhe - MNhlburg .

Absüller
sofort gesucht 10255

A . Müller ,
Mineralw . - Fabrik .

Mühldnrg . Rhtiustr . 42

Lehrlingsgesuch
Sohn achtbarer Eltern

kann das Friseurhand -
Werk erlernen . Eintritt
sofort od. später . 10024
Jos . Greulich . Friseur

Georifriedtichstr . 25

Tüchige gewandte

Kontoristin
perfekt in Stenographie u
Maschinenschreiben , wel -
che beste Empfehlungen
aufzuweisen dat . zum dal -
digen Eintritt möglichst
auf 1 . September gesucht .
Angebote unter Angaben

von Referenzen , sowie (3e >
Haltsansprüche unter Nr
10252 an die GeschäftSst .
der „ Bad . Presse " erbet .

Köchin und
Zimmemäichea

in HerrschastShau» ae -
sucht durch Frau Urban
Schmitt Witwe und Gret -
che » Schmitt , gewerbs -
mäßige Stellenvermittle -
rinnen , Erbprinzenstr . 27,
Eingang würgerstrai - e
(McBriinfett 1879 . « 27618a

b. Purlach .

ZimeriZlÄcheii
das nähen und bügeln
kann , wird für sofort oder

, 1 . Sept . gesucht . 9915
; Ochler , Hofkonditorei .
1 Herrenstr . 18 , Laden .

(agerbeamter
. Nr . 10179

^Uch » v
lofort ;

' »^beschädigter , von chemischer Fabrik zu
*'8<ibu

* ® ' n^ itt gesucht . Angebote mit Zeug ,
«n und GehaltSansprüchen unt .

^ ^ chäftSstelle der ..Bad . Presse " .

Elektromontenre ,
Mektro-Mechaniker

wi Ankerwickler
gesucht. *^ Isö56a

^ beitsuachweis der Industrie
Mannheim . Schwe^illserüme l?

ikeine Anfängerinnen )
>erfekt in Stenographie ,
ür militärisches Büro sof .

nesncht . Angebot « unter
Nr . 10220 an die Geschäfts -
teile der . Bad . Presse " .

Tüchtiger

ZZT ' S
DÖST gesucht .

"
ISäQ

Skromayer , Brikellsabrik
Kehl am Rhein .

Briefe sind offen zu lassen. 3995«

Färber und MM
auch aushilfsweise , sucht sofort 7764

Färberei IS . Lasch ,
Sophieustraße 28 .

am

oder bess . Mädchen , für
1. oder 15. Sept . gesucht .

F r e i b u r g i. Br .
Kuniguubenstraste Nr . 3.

Mehrere

Ufer u . Wlllbeiter ,
10172finden sofort Beschäftigung bei

Gesellschaft Sinner ,
Karlsruhe - Grünwinkel , Abtg. Marmelade

werden in großer Anzahl eingestellt . 10m »

Karlsruhe . Hansastrahe 20.

Hilfsarbeiter
werden laufend eingestellt . 10291

P . Huckschlag
Metallwarenfabrik

Karlsruhe i . B . Banmeisterstr . 2« .

Kontoristin
der „Badischen Presse " erbeten . 3.1

Wir suchen

auf 1 . Oktober oder früher , welche die Schreib .
Maschine lAdler ) und Stenographie Völlig be.
herrscht . Ausführliche Angebote mit Zeugn .»
Abschr., Bild und GehaltSansprüche an 3999a

Eisen - und Stahlwerke Haslach i. K.
Wilhelm HalB

Haslach i . Kinzigtal (Baden).

Plchmriit « kslim
Suche sofort anständige , energische Platzieren « .

Meldung abends von 3—9 Uhr . 8327608

Centrel - Kiiio ,
26 Karl - Friedrichstraste 26 .

!. mm
sofort gesucht . SB27689

Heumann , Hirschstrahe 40 .

Hand und Maschinen -
Näherinnen sofort gesucht. BL7611

W . Hölzer , Amalienstr . 26 , II.

HUss > !

Arbeiterinnen
finden Befchäitiguna bei

i^riantz ,
EttUngerstraße 65 .

Einige tüchtige

Gewcht
auf 15 . September oder
1 . Oktober ^ 3875a

Köchin ,
die auch Hausarbeit über -
nimmt , zu 2 Personen .
Zimmermädchen Vorhan -
den . Lohnansprüche mit
Zeugnisabschriften erbet ,
an Frau Obstleutnant

Becker . Karlsruhe ,
z . Zt . Miillveim , Baden ,

Werder itr . 49.

kl

Zuverlässiges , tüchtiges

Mädchen
ür häusl . Arbeit gesucht ,
irau Gcometer Strecksuh .

Heidelberg .
3989a .4 .2 Kaiserstr . 72.

All ». « dp
wird für den Haushalt
gesucht für sofort oder
später . 10231
.Hiller . Kaiserstr . 87 , Part .

Suil ' t auf 1 . oder 15.
September ein einfaches ,
tüchtiges

Müöchen
das gut nähen und etwa ?

t
ausarbeit übernimmt .
Mädchen vorbanden .

Angeb . u . Nr . B276I5 an
die „ Bad . Presse " erb .

JunaeS williges Mäd >
chen für sofort ober 1 .
Sept . gesucht . B27597

Amalienstraße 20. IL
Tüchtiges

KÄchenmädchen
sofort oder 1 . September
gesucht . B27149 .7 .5
penstonKratt , Bürger ftr . 22.

Saubere Frau
od . M ädch ? n f . 2—3 Stun -
den vormittag ? in kleine
Familie gesncht . Wnm
Kartstrafl « A4 8 . Stock .

Mädchen
für Hausarbeiten sofort
od . 1 . September gesucht .

Näheres 10292
Hofbäckerei Hch . Becker .

Kronenftraße 12.
Ein ehrliches , fleitziges

altu . Mithilfe i . Geschäft .
erfr . Kapellenstr . 62 im

Soden . R . Klump ? . 9327644

Tüchtig . Mädchen .
welche? selbständig den
Haushalt versieht , zu drei
Personen gesucht .
B27647 Hoffftr . 8. Part .

Vorzustell . von 12—2Uhr
u . abends von 7 Uhr ab .

HailsiilKlhtil
auf sofort gesucht . 10273
Kretz . Erbprinzenstr . 34.

Für sofort oder später
saubereS , fleißige ?

Mädchen
für kleinen Haushalt g«s.

Frau I » r . Spohr ,
5327582 Kaiserstr , 108.

Ein fleißige ?

i- 1 Hse
gesucht . 10268 .2.2

Herrenstrafte 3 .
« esucht per sofort ein

netteS junges

WiidSjSN
für Beihilfe in Küche und
HauS . 10221 .3.3

Kießling . Waldstr . 8.
Fleißiges , solides

Mädchen,
das etwas kochen kann ,
auf 15, Sept . oder später
zu einzelner Dame als
Alleinmädchen gesucht .

Frau KOIsch ,
B27594 Baischstr . 4.

Jüngeres , fleiß . B„

Mädchen seW .
Bäckerei I ^» » r»»»e ,
Klanprechtstr . 13 .

Kglermeii
». KdeitttiM ?» !
zum sofortigen , Ein - !
tritt gesucht. 7 .5 |

Jul . Icken
Dampfwaschanstalt

»v« Bulach .

Achlige Sthnciöerw
für ca . 6 Tage ins HaSS
nesucht . Angebote unter
Nr . B27S58 an die Ge -
schäftsstelle d . Bad . Presse .

Suche auf 1 . Sept . od .
spater ein in aller Haus -
arbeit erfahrenes , tüchtig

AileiilUäitliiki!
zu kinderlosem Ehepaar .

Kochen nicht ersorderlich .
, Frau Dr. Audeifter .
Jugenheini a . d . Bergstr .,
3904a bei Darmstadt ,

bisher in Karlsruhe
Ehrliches , reinliches

Mädchen oder Frau
zur Mithilfe in kl . Haus -
halt — ohne Kinder —
tagsüber sofort gesucht .
B« -» Frau Müller .

Lammitr . 12. 2 Trepp .
Jüngeres

Mädchen
ür Hausarbeiten bald ge
„ cht. B27426.2.2

Kalser - Allee 119, II.

6 Zwö > u . MU >

SiiteiflBenteÄ
stand - Arb . sof . ges. » 27682

Haupert , Amalienstr . 11.

gleißiges , ehrliches

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
auf 1 . Sept . gesuckt

« matieuftraste « s . l .

Bögleriiitteil
Fratieil
Miiiüiiett

siir MschezAilen
gesucht . 10114

vampfwaschanllalt
Schorpp ,
Kaiser - Allee ! 7.

Fräulein ,
welches schon einige Jahre
in einem Schreibwaren -
geschäft als «ierkäuferin
tätig war . suchbsich zu der -
ändern . Würde nebenbei
evtl . auch gerne in einem
Büro tätig sein . Angebote
unter 2327642 an die Ge -
schäftSst. der Bad . Presse .

suchte und schon einige
Monate auf Büro tätig
ist. sucht Stelle auf 1 . Okt .
Angebote unt . Nr . B27634
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Möbliertes
Landhäuschen

mit 4— 5 Zimmer u . Küche
im Murgtal auf 15 . Sept .
oder 1 . Okt . »u vermieten .

Angebote unter B27630
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " erbet .

Ksiserßr. WS
2 groste Läden , evtl . mit
Wohnung von 2Zimmern
und Magaz . iauch Werk -
statte ). Dieselben Räume
eignen sich auch für Büro -
zwecke . 10283 .2 .1

Daselbst ein - leere «
Zimmer (Atelier ) jiu ver¬
mieten auf 1 . Oktober
Brauerstrcifte 11 , I.

M - u. Waschsrau
gesucht . B27538

Zu erfr . Böckbstr. SS , II.

Putzfra «
Für SamStag nachmit¬

tag wird eine zuverläs -
fige . reinl . Frau gesucht.

Vorzustellen Schillerst ».
Nr . 50 3 . Stock, Hinter -
HauS , Binder . B27627

Jüngere B27530

Monatsfrau
gesucht für vormittags .

Krieqstr . I « S . 3 . St .

Monatsfrau
kann sofort eintreten . 6 .3

HGelllbeitullMübrik
Kern ,

Werderstr . 87 . ,0M»

Gesucht
auf 1 . September eine

.S , ffiottolslraii,
die schon in bess . Häusern
gedient hat , für nach-
mittag ? 2 Stunden .

Zu melden Markgrafen -
straße 50 . 3. Stock . 10294

Kausmann ^
Werkschreiber eines größ .
Werkes (Dreherei ) sucht
Nebenbeschäftigung .

Angebote unter B27582
an die Bad . Presse erbet .

Aunger Mann
welch, einiae Jabre Lei
ter und Aufseher einer
aröß . Näherei war , sucht
Stellung als Aufseher
oder sonst dergl . Posten .
Versteht auch sämtl . Näh -
Maschinen zu reparieren .
Ruh . Gemüt zum Leute
anlernen . Ernst Niesen ,
Uhlandstr . 32 . B27567

Besseres Fräulein , kath ..
Erfahrung in Haushalt u .
bürgerlich . Küche , wünscht
Stellung als 2 .2

Stütze und
Gesellschaft

in nur gutem Hause , od.
auch zu 1 bis 2 Kinder .
Familienanschluß Beding .

Angebot , unter B27506
an die . Badisch « Presse " .

Kinderl . 45 - j . kräftige

Witwe
sucht HauZh . qu führen .
Kinder zu erziehen oder
Mithilfe im Haushält , auf
Land oder Stadt laegen
Kost und Logi ») . Anaeb .
unter B '27640 an die Ge -
schäftSst. der Bad . Presse .

Tüchtige » Mädchen ,
augeblicklich noch rn Stell -
ung , sucht sich zu verändern ,
in kl. Restaurant od . Ge -
schäftZhau». Angebote an
B . Kindler in Neudorf
(Baden ). SS» !«

Kaiserstrahe 223 ist ein
geräumiger , schöner

Kaden
mit anstoßendem Zimmer
per sofort oder später zu
vermieten . 9316

Näheres Grund « und
Hausbesiberverein . Her -
renstraße 48. ,

GniWht . rO . Mmer
an Fräul . zu vermieten .
B274N NiktoriaNr . l . ll .

Für einen Monat ein

Wl Nöbl. Zimmer
zu vermieten . B27631
Durlacher Allee S . 2 . St .

Zimmer «
gut möbliert lTelephon .
henübung und Gelegen
beit zum Schreiben mit
Maschine ) sofort oder 1 .
Sept . zu vermieten .

Herrenstr . 15. 2 . St . . r .
Fein möbliertes

Wohn - u . CchlG !N! mer
nächst der Hauptpost zu
vermieten .

DonglasstraSe Nr . M ,
parterre . B27628

Auf 1 . Sept . ist in gut .
Hause hübsche» , sonnige »

Zimmer
an ruh . Mieter zu vermiet .
B27655 Aarlstr . « 4 . III.

M iM !ier!.3iMer
mit Frühstück auf 1 . Sevt .
zu vermieten . 10299 .2 .1
Frau Lanmer , Herder -
strafteS , IIl . ,Eing . Göthestr
Möbl . Wohn « uuv

Schlafzimmer
in vornehm . Haufe an
Herrn zu vermieten . Bad ,
elektr . Licht, Klavier vor -
handen . B27646

<? ersnienstrahe Ü . IV .
Amalienstr . IS , 3. Stock.

ist ein gut m » bl . Zim <
mer . mit guter Pension
in schöner , freier Lage ,
aus 1 . Sept . zu ver -
mieten . B27559

Krlegstr . 147 ist ein aro.
ßeS leeres Mansarden .
zimmer zu verm .B27622

Äährinnerstr . VS, III. n.
dem Marktplatz , ist « in
schön möbl . Zimmer mit
Pension auf 1 . Sept . zu
vermieten . B27531

Ans dem Lande .
Gut mvbl. Zimmer mit

Kochgelegenheit auf 1 .
Sevt . zu verm . Elektr .
Licht u . Wasserleitung .

Obstgut Lindenhof , Ot.
tersweier b. Bühl . 3962a

l W»mr Wen
mit anstoßender 2 oder
1 Zimmer -Wohnung zu
miet . gesucht . Angeb . unt .
B27639 an d . Bad . Presse
• eewMMweeeeee « «

4 —53immeiioo0nunfl
auf 1 . Oktober zu miete »
aesucht.

Angebote u. Nr . B27603
an di.e . ,.B̂ « ss^ - rb
909&— *

ges. Ang . unt . Nr . 10289
an die GeschäftSft. der
„Bad . Presse ".

Z-Z3imtnertvOnuvg
hier oder Umgebung von
kleiner Familie (erwa ^̂ f.
Pers .) auf 1. Okt. , u mie «

Angeocten ge
BS74SSan

ote u.
. Prelle .

2 Z ZlnimemOnuns
von kl. Familie (3 Per¬
sonen ) auf 1 . Oktober od .
später gesucht.

Angebote u . Nr . B27604
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .

Kinderlose » Ehepaar
sucht sofort freundliche

Zgimmer -Wohnum
mit Küche. Angebote unt .
B27489 an die Geschäfts »
stelle der . Bad . Presse " .

Junges Ehepaar mit
einem , 8jähr . Kinde sucht
schöne 2 Zimmerwoh «
nung mit Zubehör auf
1 . Oktober oder früher .
Weststadt bevorzugt . An -
geböte unter Nr . B27331
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " erb . 3.S
Suche

2 Ml . Zimmer
mit Küche oder Küchen«
benützung .

Angebote u . Nr . B27607
an die ..Bad . Presse " erb .

Gut möblierte
Wohnung ,

mit Mche und Mädchen »
zimmer auf 1 . Oktober
zu mieten gesucht.

Angebote « . Nr . 2327602
an die „ Bad . Presse " erb ,
MMMOMMNN «

giit 15. Sept. oi) l M
In schöner Stadtlage ,

vorw . in der Weststadt ,
wird für Dame hübsch
möbl ., sehr saub . , sonnig .
Zimmer , 2 . oder 3 . Stock,
gesurht . entweder mit
ganzer Pension od. halber ,
■jt nach Vereinbarung . —

Nur Angebote unter
Nr . B27542 an die Ge .
schästsst . d . Bad . Presse
von gediegenen Familien ,
evtl . auch von alleinsteh .
Dame erbeten , die auf
dauernd Vermieten Wert
legen ; Referenzen gerne
erwünscht , aber nicht Be »
dingung . .
Anständ. Fräulein sucht

aus 1. Sevt . (Oftftab ;)
einfach möbliert . Zimmer
bei alleinsteh . Frau oder
Witwe . Ana . u . B2753S
an die „Bad . Presse " erb .

Besserer Herr wünscht

gm mi . Zminer
mit Frühstück im Zentrum
der Stadt . Angebote unt .
B27490 an die Geschäft ~

stelle d. . Bad . Presse " .
Ruhiges , gut möbl .

Zimmer
mit « Ie ! t . Licht in besserem
Hause der Weltstadt auf
1. Septbr . zu mieten ges.
Angeb . unt . Nr . B27588 an
die . Badische Presse " erb .*

Fein möbl . ungenierte »

Zimmer
im Zentrum der Stadt auf
l . od. l5 .Sept . von besserem
Herrn »u mieten geincht »
Angebote unt . B2763L an
die . Bad . Presse .

" 2 .1

Gesucht Zimmer
mit Penston in gut . Haus «
der Weststadt .

Angebote unter S827577
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " .

Offizier sucht möbliert .
Zimmer z . 1 . Okt. oder
früher . Gegend zwischen
Hauptbahnhof und Hoch»
schule bevorzugt . Angebote
mit Preis unter B275S1
an die . Badische Presse ",

Anständiges Fräulein
sucht eins . möbl . Zimmer
m . od. ohne Pension in
der Südstadt . B27650

Marie Kimmel ,
Marienstr . 40 , 4 . Stock

Nllmer gesucht
von Arbeiter , hat eigene »
Bett . Nähere » 12— 1 Uhr
Nartenstras ?« 62 , part .

Offiziersbursche sucht
kleines , einfach möbliert .
Zimmer oder Mansarde .
Angeb . unt . B27653 an die
. Bad . Presse " erbeten .

Zn Beiertheim
oder sonst nächster Näh«
Karlsruhe ?

Zimmer
von besserem Ehepaar t «
mieten gesncht .

Gefl . Angebote unt . Nr.
3327541 a . d . Bad . Pr . erb.

Junge Frau
sucht Aufenthalt während
deS Krieges ,n Landhaus
oder Hofgut . 50 Mk . mtl .
Vergütung U.Hilfeleistung

Kescheid . Ansprüchen .bei
Angebote unter B27553

an die » Bad . Presse " erb.

auf sof . 3—4 Wochen von

f
frau mit 2 Kindern ge»
ucht oder
Kleines Lanöbaus

Mhe Karlsruhe gegen bar
zu kaufe » gesucht .

Angebote mit PreiSan -
gäbe unter Nr . 10280 an
Sic »Badische Preis «*.



Kette « .

Wiederum beklaut das Regiment
den Tod eines tapferen Offiziers .

Am 18 . August 1918 fiel für Kaiser
und Reich 4005a

Leutn . d . Res .

Karl Waldmann
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2■Klasse
und der Badischen silbernen Verdienst¬
medaille am Bande der mllitär . Karl -

Friedrich - Verdienstmedaille
ein lieber , treuer Kamerad , hervor¬
ragend in Pflic ' .terfüHunE und Dienst¬
eifer . ein Vorbild für Offiziere und
Männschaften .

Das Regiment wird ihm stets ein
ehrenvolles Andenken bewahren .

Im Namen des Offizierkorps
des Res .-Feldartillerie - Regts - Nr . 29

Allolio,
Major und Regimentskommandeur -

» adifche Uresse .

UZ

Rachhilfe .
Welcher Oberprimaner

erteilt einem Oberfekun
daner Nachhilfe in Mathe
matik . Chemien . Plnifi ' ?

Hypothekeugeld 10266
aiiszuleihen .

■friritliftmnt 43 . im Büro

Ein Kind.
3 ^>ahre alt , loird in gute
Vfleae gegeben . Zu er -
rraaen bei Frau Speclit .
Lesiingstr . 39, Hinterhaus .2 . Stock. «527590

PsZegeetterNi
Äüt ein 11 Jahre altes

Mäditen werden licbc -
volle Pflegeeltern gesucht ,auch aufs Land . Angebote
mitPreiSai !gabe » .B27S78
au ^ die . Badische Presse "

Welch edeldentendeFam .
nimmtkl .MädchentWaise )
an « indeSstatk an '?

Angebote unter B275S4
an die „ Badische Presse " .

Todes - Anzeige -
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unser einziges ,

heißgeliebtes Kind , Enkelchen und NichteLiselotte Knauber
nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von 5'/> Jahren in
Karlsruhe , wo sie zu Besuch weilte , iu sich zu rufen .

In tiefem Leid :
Albert Knauber u . Frau Trudohon , geb . Ffltterer.Fam , Loren * Fütterer ,
Stuttgart - Cannstatt . .. . .
.( arlsruhe -Mühlburg , "6" August 1 18 .

RheinstraÜe 91 .
Beerdigung : Mittwoch mittag 4 Uhr von der Leichenhalle

(JesMühlb urg e r Friedhofes aus . B27636

Oanksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und Begleitung zur letiten
Ruhestätte unseres lieben , unvergeß¬
lichen , nun in Gott ruhenden Gatten ,
Vaters,Großvaters u . Schwiegervaters

Öe * rq fiofsäß
s *\ , - •
yfliteiner

sprechen wir auf diesem Wege unseren
innigen Dank aus . Insbesondere danken
wir für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrer Mayer , für die ehrende
Begleitung der Firma Gebr . Himmel¬
heber , Möbelfabrik , sowie für all die
herrlichen Blumenspenden . B >7635

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Karoline Hofsäft , geb . Berner.
Karlsruhe , den 26 . August 1918.

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 41

S . Rosenbusch , Kalserstr. 137. 1

Möbel
aller Art . ganze HauShal -
tunken kauft das An - u.
Serkanf .GeschSft SL !.'9'

Neukarn
£ nmmftt .6,i .frof . -Sei .3546.
100 Postäarten
3 , 4 , OM , Blum .- , Kopf -,

• LaEdsch .- , Kunst - , Liehes¬
tarten usw . 5 .NL, Prachtsor -
tup . 7 .90 M . P . Wagenknecht
Vering. Leipgii!. 3874a

© ct leiht einem Beam .
ten gegen dovv . Sicherk ».

1400 Mark
gc«en monatl . pünktliche
Anzahl . Beiraa u . ZinS
werden v. Gcbalt cessio-
rwm. Geil . Angebote u.
!fc . JS27612 an die »Bad .
APreise

" erbeten .

Heirat
Geschäfttlochter v . Lande ,

28 Yahre , «bat ., aus guter
Femilie , tüchtig im Hauö »
b« It , wünscht mit solidem ,
itfjeretn Arbeiter oder Ge¬
schäftsmann nicht über 30
J « hr « tKriegSinvalide
nicht ausgeschlossen ) m
Verbindung zu treten jjw .
späterer Heirat .«

Anträge , womöglich mit
Bild , unter SR27B40 an die
. Badische Presse " erbeten .
Bild wieder zurück .

Welche unabhängige ver «
mögende Dame (auch 28 .
ohne Anhang ) von Anmut
und wirklicher HerzenS -
bildung , würde m,t einem
schaffensfreudigen Mann ,
jedochohne Vermögen,aber
fähig , ihr alle » sein und
aller geben können , was
ein groheS Herz und eine
starke Lie be zu geben ver -

SSW E3ölo
eingehen ? Gegebenenfalls
auw Einheirat auf ein '
Landgut oder Geschäft . 10
I ., kath . . 1,76 groß . Ber -
mittl . verbeten . Anon .
wertlos . Verschwiegenheit
zuges . Antr . wenn mögl .
mit Bild u . BS7SS1 an die
GeschäftSst . derBad .Presse .

Keiratsgefuch
Brav . , tüchtige ? Frau -

lein . 40 Iabre alt , son¬
niges Gemüt , sucbt vaff .
Lebensgefährten .

Tefl . Angebote , nicht
anonym . unt . Nr . B27S24
au die ..Bad . Presse " erb .

Ernstgemeint .
Solider Arbeiter , 31 I .

alt .kriegSbeschädigt .möchte
mit anst . Fräulein oder
Kriegtwilwe in Verbin -
düng treten zwecks spät .Heirat .

Anträge mit . 2527652 an
die »Nad . Presse ' erbeteu .

Näh - und
Flickarbeit

wird «»genommen . <$, !K0
MorgenNr . i , V . . recht».

Wer nimmt

Wasche zum Flicken
se an ?

Gefl .
außer dein
Faden wird gef:
Angebote unt . Nr . $ 27600
an die Geschäftsstelle der
..Badischen presse

" erb .
Der Tabak

v. Samenkorn bis z . Genich.
Ein nütz ! . Buch für d . Ta -

baksrennd . Auss ., Kultur ,
Versteuern , Ernten , Trock-
nen , Beizen , Lauge » , Fer -
mentier ., Aromatisieren ,
Selbstanfert . v . Kigarr .,
Zigarett ., Rauch - , Äau - u .
Schnupftab . Vers . geg.
Eins . v . 1 Mk . . Nach» . 35
Pfg . mehr . Ä8SSa .2.S

A . Hecht , Gartenbau ,Berlin - Schönbol, .
fortwahrend

• »Uuiv bei aller Art , ganze
t

« lShaltungen . l. «kmsn,ist und Verkauf , Krieg -
strafte 64. B27633

Kleine Posten

Lederleim
zu wie » geW .
Sehr . wllweZdobvr

Möbelfabrik
B.„ ug Karlsruhe .

Gefunden
am 23 . August in einem
Schnellzug in Karlsruhe

ein Geldbeutel m !t
gröberem Geldbetrag .

Grostd . Stationsamt
Karlsrnbe . 10S88

Gefunden
in Karlsruhe in einem
Personenzug am 25. Aug .
eine Geldmappe mit
größerem Geldbetrag .

Grofth . Stationsamt
10287 Karlsruhe .

Am SamStag abend von
Sauptvost bis Schillerstr .
Elektrische od . v . Schiller -
strahe bis Dorkstr . 22 ein
goldenes Uhrenarmband

verloren !
Gegen gute Belohnung
abzugeben daselbst . 1027 «

Verloren
Freitag abend ein Paket
mit schwarze » Sammet -
reve » von i,riedrichsplatz
bi« Marktplatz od . Elektr .- - D ' ~ ~

_ _ _ _• Aclohiiäl
im gsundbiiro . BL76L6

Wagen noch Durlach .
Anzuged . geg . Bclobua .

Schnauzer,
Pfeifer "

, , » gelaufen .
Abzuholen gegen Em »

rückungSgebühr u . Futter -

Seid
bei 3397a

fr. Bn (< Spielberg ,

Zu imfet ! gescht
neuzeitlich eingerichtete
Wassermühle mit guter
Kralt und guter Kund >
schaft in Mittelbaden .

Daselbst ist ein noch gut
erhaltener Landauer und
3 schwere Zngvferde zu
verkaufen .

Angeb . unter Nr . 3v72a
an die Geschäftsstelle der
»Bad . Presse " erbet . 3.2

Haus
gut rentabel , von Selbst -
täufer bei hoher Anzah¬
lung . zu kaufen gesucht .
Angebote mit Kaufpreis ,
Höne d . MietserirägnisseS
und Lage unt . Nr . ©27637
an die Geschäftsstelle der
„ <&td . Prene " erbeten .

2 Rassen-

Ponys
gesucht . 2 .2

Angebote » ut. 10* 5 «
an die indische Presse

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 3376

an die Geschäftsstelle der
..Badische » Presse " erb .

Fiano
älteres , gebr . oder Tasel -
klavier gesucht . Angebote
unter Nr . ÄL7S63 an die
„ Badische Prene " erbeten .

Zu kaufen gesucht
SomeniPirtcö IS "-

strafte 53 , Stv, , park . B" ""
fHcbrnuditt

Scbreihmasckine ,
wenn auch reparatur¬
bedürftig , zu kauf , gesucht .
E . Heiser , » «iiser - Allee6 !1>
4 . Stock. B27556 .2. 1

würde einerunbe -
mittelten Witwe ei »

sauberes , gebraucht . Bett
für ihren kranken Sohn
zu bifl . Preise abgeben ?
,̂ u erfrag , u . Nr . B26347g
in der ..Bad . Presse " .

^ üccnummleclec

Gasthof
mit gutem Wein - u . Bier »
absatz , schön . Wirtschaft ?- ,
Obst ^ und Gemüsegarten ,
elektrisch . Licht . Wasserlei -
tung , Telephon . Oekono -
miegeb ., totem und leben -
dem Inventar , ca . 200 a
landwirtschaftlichen Gü¬
tern ist ,n Ortenberg
(Baden ) Familicnverhält -
nisse halber sofort mit
oder ohne Liegenschaften

ZU oerkausel !.
Die Grundfläche samt -

licher zugehöriger Gebäu -
lichkeiten beträgt einen
Morgen .

Angebote unter Z .
1041 an llaaseiiMtein
& "

Voller , A . - < > .,
!?arlsruhe . M92a2 .2

Du verkaufen -.
Verkaufe aus sofort oder

später mein in gut . Lage
feit mehreren fahren be-
stehendes , gut gebendes
Kurz - . Weifi - u . Wollwa .
ren - Geschäft .
Angebote u . Nr . B27606

an die „ Bad . Presse " erb

Ein Acker . 18 Ar groß ,
am Verbindungsweg Sie -
menS - Fröbelstr . , Nähe Ei -
senlohrstr . , zu verkaufen .

Zu erfragen unt . B27S43
in der » Bad . Presse " .

Eine L ' /,jährige Olden -
burger schwere B27S56

dunkelbraun , 1,75 groß ,
für jeden Gebrauch geeig -
net . bat zu verkaufen .
Jos . Kistner .Geineinderat

Malsch be, Ettlingen .

Klavier .
Schönes Tafelklavier

mit feinem Ton ist billig
ih verkaufen . 8771
Werderstraste 88 , 1 . St .

Sehr gut erhaltene

öSlch .-K>M !illi«
nihbaum ) zu verkaufen .
iädereS unt . B27S0L in

der „ Bad . Presse " .
Limmer - u . Küchentisch ,
U Stühle , Nachttisch , Roh -
haarmatratze , fast neu lbe-
schlgnhmfr .), bill . zu verkf .
Î eusr »ts !n, Schützeustr . 10 ,II. . Berkaussteile . BL766 -!

B
i;mi

schöne, billig zu verkaufen .
RirnttWt* 1& 8«rtt»r. -

Sil Maxien aus MMMelmd (ine
Vollständige

WursilettieinrichlUg
mit Transmission für Motorenbetrieb , bestehend aus
1 „ Blitz "

. 70 Pfd . fassend , 1 „ Wolf " Unger D5 , n ,1 Schleifstein , 1 Füllmaschine , neuestes Modells 20
Liter . 1 Mengemulde aus Eisen f. 2 Rentner Inhalt ,
wird ganz oder teilweise abgegeben ; serner eine Na -
tional - Registrierkasse , elektrisch , für 6 Bedienungen ,
1 Messerputzmaschine , elektrisch , mit Motor , Shstem
Ritter , I Anfschnittmaichine , 1 Passiermaschine , 1
Weiu - Asbestfilter Seitz Nr . 3, Därme , bestehend in
Hammel - und Fresserbutten , gemahlener Paprika ,
zirka 200 Stück ' U Biergläser alter Eichung , alle '
gut erhalten . B27623g2 .

Kaiserstratze 129 .

Mittagblatt . Dienstag , d- n 27 . A « g . 1918 . Ux . 39 ? -

verkauf feindl. ZollM
im Großherzogtum Bade « .

Nachstehende Güter werden dem fieifianM
Verkauf ckusgesetzt : . ,

Etwa 85 kg Stengelgläser , weiß , auS gepreü
HohlglaS , verschied . Größe ^

Etwa 177 kg größere Kistenklammern aus <-
blech, sog. Krampen ;

Etwa 110 kg klein . Kistenklammern a . Eisen ^
Etwa 15 kg starke Drahtstiften (Kistens«

Günstige Gelegenheit
für Brautleute !

Echlafzimmer - Ginrichtuug . modern , tadellos
erhalten , massiv eichen , noch wie neu , mit Federn <
betten , sofort verkaufen , durch B27583

Kugcn I Baden - Bade «. Sophienstr . 14.

Gel ^ genheilskaus ! ^
türen z . Ichieben , 3,20 cm hoch , 2,60 cn

_ Ladenl
schrank mit GlaS >

> . . JR , rm breit u . 70 cm
tief , unren mit 4 Schubladen , für jede ? Ladengeschäft
geeign .. ferner eine 8 m lange , in 4 Teile zerlegb . ,
gestemmt - GlaSabschlußwaiid , weiß gestrichen , 2,20 rn
hoch . 1 weiß gestrich . Garderobeständer . schiebbar , 2
Ladentische , 1 eis . Ofen mit Rohr . 2 kl . Leitern mit
7 Sprossen , 1 Stebschreibpult sind preiste , zu verkf .

«er, Durlacher Allee 36, Stb .Anzufeh . bei Bauer , lacher Allee 36^ B «.

Für Schmied . Wag »
» er. Mechaniker ge-
eigueteS

Anwesen
mit konst. Wasserkraft
in lebhaftem Städtchen
de» Schwarzwalde » ver -
käuflich . Das Anwesen
enthält 2 Wohnungen
mit 8 Zimmern und
Küche , 1 Wohnung mit
7 Zimmern u . Küche, gr .
Keller , Sprich , vollständ .
eingerichtete Schmiede -
u . Wagnerei - Werkstatt
mit 10 PS Wasserkraft ,
sämtlich . Inventar , gr .
Vorrat an Eisen u . Holz .
Amtlich geschätzt auf
30000 .* . Ca . 2 Morgen
Land . ' Für strebsamen
Man » sichere Existenz .
Verkauf infolge Able -
benö des Besitzers . Ver -
kaufspreis mit Jnven -
tar . Eisen - u . Holzvor -
räten «teils Friedens -
Ware ? 65000 .4 . Aus¬
kunft unter Nr . 563
Ciebr . Uäiumcin ,
Konstanz a . B . 20894 .2 . 1

Ott verkaufen
2 vollst. Betten , 1 Spiegel .
1 Regulateur . Ö27593

Morienstraße 52 , Part.

Moöe mi! Noll
billig zu verkanfen

Waidhornstrafte Lk,
B27517 2 Treppen .

Kinderbett,
leere » u . Kinderstllblchen
zu verkaufen . B27475 .2 .2
Rintheim . Ernststr . 49>

ÄMM « iMbell
und runder Tisch zu ver -
kaufen bei Fra « Hamm ,
Durlacherstrafte Nr . 7! ,
KinterbauS . »B27610

nmm
billig zu verkaufen . B^ »,g

Herrenstratze 18 ,
2. St ., reckt » .

Nähmaschine
(nochneu ), extra stark , vor «
u . rückwärts nähend , billig
zu verkaufen . B27512 .2.2

Werders » . 73 . 3 . St .

Nähmaschine ^' ehr auterh . zu verkaufen
327595 Zirkel 13 . II.

W - MWne . gebr . .
Singer . Schwingschiff ,
gut erhalten , billig zu
verkaufen . B275N

Werderftr . 73 . m .
Ein großer 10057

Schreibtisch
sowie ein großer

Schrank
mit zwei GlaS - Schiebe -
türen zu verkaufen bei

Erich Brückner .
Zirkel 30

Damenschreibtisch , Pracht -
stück , Spiegel - und andere
Schränke , Büchergestell ,
Säule . Tische . Sofa20 > !,
saub . kompl. Bellen m . u .
ohn .Roßhaarin . .beschlagfr .
billig zn verkauf . B„ »>,
Schuster . Verkaufstelle .

Ludwig - Wilbelmltrahe 18.

u . m i
Kleider - u . Schirmständer ,
Vogelkäfig , Ablaufbrett ,
groß , schmaler Tisch billig
, n verkf. » rouenftr . 25 , II .
An - u . Verkf. Zornpetti . lttM

2 Zchgiifttlfttl -
l.,2Polttertüre

Schöner Tisch für 35 .4
zu verkaufen . Anzuseh . v.
12 ' i,—3 Ubr b . Kummer .
Zähringerstr . 50. II . W 6' 7

18, im Hof,

Zu verkaufen : 1 Kon-
sole, bell nuß . 1 runder
Klapptisch , nuß , 1 Bieder -
meierspiegel , 1 Bürodreh -
stuhl (Hartholz ) , 1 Klavier -
stuhl , Dienstag nachiuittag
5— 7 Uhr BiSmarckstr . 14 .
M . . Atelier 25 . B27629

Zu verkaufen
Kinderschaukel . Majolika -
Hängelampe , Malegestell ,
Einailwaschtisch . Schreib -
tisch . Näheres vei
10300 Frau Meder .
Schillerslraftc 18 . 2 Trep .

8üt ekhallener ierö
billig zu verkauf . B27513

Zähringerstr . 11 . III.

Strebelkessel , sowie
Heizkörper von 1 " ' Rohr ,
bat billig abzng . Aberle .
Lahr i .V . , Vurflkeimerst .43.

eleklro -galvanischer . billig
zu verkaufen . 3838a .3.3
Rudolf Lingg ,

Baden - Bade » .
Ein Kinderlieg >vagen ,etwas defekt , für 25 Mk .,

Kinderstuhl 18 Mk., Klapp -
sportwagen 15 Mi . zu verk.
B27526 B . Schap ,

Waldhornftr . 21 , III, l .
Kinderliegwagen und

Klappsvortwagen . bill . zu
verk . Lachnerftr . 18 . p . r.

Sin LiinSllliÄI ^ ver «
. aufen

Beiertheim . Moria
Alexandraitr . IL . 1. B" «°»

Z » Verkaufen

Browning .
Kai . 7,65 , Mark « Sauer &
Sohu , Suhl , mit Muni¬
tion . B275V1

Strauk , Ka ?serstr . 114.

K - Fell-Borlage
Tervierbrett . neu ( edjt
iapauisch ) , große Korb¬
flasche billig zu verkaufen .
10260 Kronenstr . 2S. Il . l .

Zu verkaufen :
Schone ' U Geige , ein

Kleidergeftell für Räber -
innen , ein Vogelkäfig .
Zierde für Garten . B, ?*«

Näh . RUpp >' rrerstr . 8 . 1I .
Ein starker

Schubkarren
ist zu verkaufen oder ge-
gen Hasenstall zu ver -
tauschen B27601

Uhlandstr . 18 . I. Seite .
Repe Strohmatratze u .

dreiarm . düster zu ver -
kaufen . B27586

Herreustr . 54 , 3 . Stock .
2 Ltr ..

Cmmach-Krüge
hat abzugeben B27643

Karlfriedriiliftr . 1, part .

Sll SLek Wmw «
tHolz ). 50 Stück Inhalt ,

120 Ick tzmMss
<Holz ) 100 Stück Inhalt

zu verkaufen . B27616g
Krieg » - Verpflegu « gS»

»Anstalt Durmersheim .

Jeuische Jogge.
grau und schwarz , wegen
Futtermangel billig »u
verkaufen . Näheres unt .
Nr . lOZ51 in der GefchäftS -
stelle der . Bad . Presse "' .

weise , Horn-
~ * lose , zum

festen Prei » von 170 Mk.
»u verkaufen bei Gamer
ni Beiertheim . Haup ! -
Krabe <& - B2761o

mit besonder » starken Köpfen ; rundEtwa 350 lcx Gummiabsätze Ia. , weiß ,
schwarz , absatzformig , verschiedener Größe .

Angebote nimmt bis Samstag , den " '
l(g5i

gnst 1018 entgegen
Tie ZWllgSoerlvgltvng feindlicher ZollBel 9t

im Mrostherzogtum Baden . Karlsruhe , Park ^ ^ ,

Df Roth
ist zurückgekehrt .

Sprechstande :
7 . 3- 4

10???

ausgen . Sarns ' 8 *»
and Sonnt »Ä'

ütojj ^
gC OllCJIIOIIODOlICTOIIOOMCr »

o Achtung!
ö Für Schukurse und

Wiedlerverkäufer -
Holzab &äfzey

Lauf - Brandsohieiif
Linoleumsohlen « . Ks P Ä"

in grossen Mengen spottbillig . ^ " J

Schuhbedarfsartikel -Versandhaus

%3 >m ^ IWBa
Karl- Friedrichstr . 32 . Tel . 2293 .

Prompter Versand nach auswärts .

Billige Eßlöffel
für Brautleute und HaushattunA

Löffel find enorm teuer geworden uird >>
täglich im Preise . ^Ich liefere , solange Vorrat , unter Ütaffln -
blanke Eßlöffel zu Mk . 3 .— und bessere , nichtrlui ^
zu Mk . 4 . 50 und allerbeste Ware zu Mk . p
Tut zend , desgleichen Kaffeelöffel zu Mk^ L.v^ , <
4 .— und 5.— pro Dutzend . ^ 261^
Otto Schönen ^ Triberg ^

Der behördlich genehmigte Mohr ' sche U

Fleischextr-Kt-Ersatz „ Ohse»«, .«
gibt alle » Speisen einen kräftigen
und ist deSbalb an allen fleischlosen Tagen tnAj #,
Familie unentbehrlich . Dosen Pfund netto

Pfund Ji. 2 .90, Pfund Jt 1 .60. . Ctjfena »» it t
beschränkt haltbar und in den meisten Gescha >»^ gg7a
LebenSmittelbranche käuflich .

Wir sflerisrw
jltlllllllllHIMtlllBindfaden - ""*"1

Ersatz , extrastark , ergiebig und preiswert .
' ProbepatfMe von 1—3 kg gern zu Diensten-

3808«

Gebr . ßnrghsrdt ,
Bindfaden -

Grosshan dluno, Hannover
s Vertreter noch für einige Plätze kcsu <"
^IlHiiiiiiiiiiiiiuiiimiiiiitiiuiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiinmiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiniiiilii"111"11?

Größe 20/28 ,

zum Höchstpreise von

ZK 1 da « Bündel
kann anch in größeren
Partien ab meinem Lager

Zähringeritr . 42}44
wieder abgeholt werden .

Emil Bücherei!

Beteiligung [
Kaufmann sucht sich an kriegSwici- l '

^
Betrieb der ElstN - 0d . MaschlUt

brauche mit Mk. 300 000 ^
zu beteiligen . Karlsruhe oder Umgebu " a

^^ ^
Vorzug ! . Angebote mit näheren Zlngabeu
B27S2S an die GeschäftSft . der . « ab .

Stand - Uhr , | Ärart « f#»® |
c . :. zu verkauf . '3275l0 | *u » erfonf ** * ^ iV*

Bortftraijc 17 , 4. St .. r . 10ott »»ou« ft*- ^ '
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